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Harter Schlag für die Brifcn - Floffe
Flugzeugträger „ Eagle

" durch ein deutsches Untersee - Boot im Mittelmeer versenkt

den

iinen -
abl

fördert . *

Gauarbeitsgemeinschaft für Jugendbetreuung gegründet

Aus dem Führer - Hauptquartier , 11 . Aus . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein deutsches Unterseeboot hat beute mittag
im westlichen Mittelmcer den englischen Flugzeugträger

» Eagle " aus einem stark gesicherten Eeleitzug mit vier

Torvedotrefferu versenkt .

zwei , nämlich „ 91 rgus “ und Furious “
, die aus

Jahren 1916/17 stammen .

Bastico » Marschall von Italien
Rom , 11 . Slug . Der italienische Oberbefehlshaber in Rord -

afrika , General Bastico , wurde zum Marschall von Italien be -

zu eröffnen . Einen elfjährigen Jungen , der von einer Kugel
getroffen und schwer verletzt wurde , habe er in seinen Kraftwagen
genommen , um ihn in das Krankenhaus zu fahren . Nur mit Muhe
fei er dort hrngekangt , da die erregten Inder ihn für einen Briten
hielten und das Auto mit einem Steinhagel bewarfen .

Das „ Auspeitschungsgesetz
" wieder in Kraft

Madrid . 11 . Aug . Wie Reuter aus Bombay meldet , hat
die britische Regierung in Indien weitere Mahnahmen ge¬
troffen , um die Unruhen in der Stadt zu bekämvfen . U . a .
wird neben der beschleunigten Heranziehung „ mehrerer hun¬
dert Polizisten von auswärtigen Distrikten " ab sofort das
berüchtigte „ Ausveitschungsgesetz bei Krisen -
fällen " erneut in Kraft gesetzt werden .

Wie nicht anders zu erwarten war . verzichtet auch das
heutige England auf keine der Reauisiten , die das Bild bri¬
tischer Tyrannei in den unterjochten Ländern seit Jahrhun¬
derten gerundet haben . Aus zahllosen Abbildungen kennen
wir diese grausamen Auspeitschungen der an Pfähle ge¬
bundenen Inder , die von britischen Bütteln blutig geschlagen
werden . Jetzt fehlt eigentlich nur noch als Höhepunkt des
britischen Sadismus das Schauspiel der vor die Kano¬
nen gebundenen indischen Freiheitskämpfer
deren zerfetzter Leib in alle Winde weht . Fast muh man
fürchten , dah die britischen Bluthunde auch heute vor einem
solchen fürchterlichen Verbrechen nicht zurückschrecken , um der
entsetzten Menschheit das britische „ F r e i h e i i s i d e a l " bis
zum letzten zu demonstrieren .

as . Gleich zwei große Erfolgsmeldungen unserer U -Boot -
Waffe bat der Dienstag gebracht . Wenn dabei aus einem
stark gesicherten Eeleitzug sechs Schiffe mit 41 000
B RT . versenkt und sieben weitere Schiffe schwer be -
schädigt wurden , so ist das die beste Illustration zu der
verlogenen Behauptung , die ein amerikanischer Rundfunk¬
sprecher dieser Tage ausstellte , daß nämlich der Geleitzug der
Tod des U - Bootes sei . Wenn hier die stärkste Sicherung
dem Gegner nichts nützte , sondern von unseren U - Booten ,
zum Teil unter jungen Kommandanten die zum
ersten Male am Feind standen , in zähem Angriff immer
wieder durchbrochen wurde , so wurde auch der englische Flug¬
zeugträger „ Eagle " aus dem stark gesicherten Geleit
herausgeschosfen . Dieser Erfolg ist umso höher zu bewerten ,
als die deutschen U -Boote im Mittelmeer unter besonders
schwierigen Bedingungen ( klares Wasser , verhältnismäßig
kleiner , vom Feind leicht überwachender Raum ) operieren
müssen . Dabei trifft der Verlust von Flugzeugträgern die
englische Flotte besonders hart . Klagt doch die
englische Öffentlichkeit ohnehin immer wieder darüber , daß

„ Ohne Rücksicht mit MG
'

s in die Massen feuern ! "

„ Auf die Zahl der Opfer kommt es nicht an "
, erklärt der Gouverneur von Bombay

In der amtlichen Mitteilung wird hervorgehoben , daß Bastico
während der zweiten Cyrenaikaschlacht und im Ver¬
lauf der jetzigen Schlacht in Ägypten in treuer Durchführung der
Richtlinen des Duce und in voller Übereinstimmung mit Eene -
ralfeldmarschall Rommel hervorragende Führer¬
und Organisationsleistungen erbracht habe . Zugleich
werde durch seine Rangerhöhung auch allen Asrikakämpsern der
Achse Italiens Dank ausgesprochen . Bei jener Inspektionsreise
ins nordäsrikanische Operationsgebiet hat der Duce sich von der
Schlagkraft der Nachschuborganisation überzeugt , die Basticos be¬
sonderes Aufgabengebiet darstellt . - »

die Admiralität nicht in der Lage sei , ihren Schiffen einen
genügenden Fliegerschutz zu geben . Das ist nicht zuletzt eine
Folge der Verluste an Flugzeugträgern , die die britische
Kriegsflotte bereits erlitt . Nicht weniger als ' S b ritsche
Flugzeugträger st eben nun auf der Erfolg -
liste unserer Kriegsmarine . Am 17 . September
1939 versenkte in der Nordsee das U - Boot des Kavitänleut -
nants Schuhart den Träger „ Eourageous "

. llber -
wasserstreitkräfte schossen am 8 . Juni 1940 den Träger „ E l o -
r i o u s " im Nordmeer in Grund , am 13 . Noveiztbsr 1941
wurde die „ A r c Roya I " im Mittelmeer durch ein U - Boot
unter Kavitänleutnant Guggenberger versenkt . Am
22 . Dezember 1941 versenkte Kavitänleutnant Bigalk mit
feinem U - Boot den Träger „ U n i c o r m "

. Es fiel dann noch
der japanischen Flotte am 9 . April dieses Jahres bei Ceylon
der Träger „ Herme s " zum Opfer .

Der jetzt versenkte Träger „ Eagel " bat insofern eine seit --
same Geschichte , als es sich um ein ursprünglich für Chile be¬
stimmtes Linienschiff handelt . 1917 , als das Schiff noch
im Bau war , übernahm es England , das es zum Flugzeug¬
träger umgestaltete . Das Schiff , ist inzwischen mehrfach
modernisiert und u . a . mit Torvedowulsten versehen worden ,
die aber sein Schicksal nicht zu wenden vermochten . Es hatte
21 Flugzeuge an Bord und eine Friedensbesatzung
von 750 Mann . Das 22 500 Tonnen Wasser verdrängende
Schiff lief 24 Knoten und verfügte über eine starke Flak -
Artillerie . Von den bei Beginn dieses Krieges im Dienst be¬
findlichen englischen Flugzeugträgern existieren nun nur noch

Um diese Herrschaft zu behaupten , wird also ein Ter¬
ror entfesselt , der an die grausigsten Kapitel der eng¬
lischen Kolonialgeschichte erinnert . London ist gleichzeitig be¬
müht . in Indien — wie schon so oft — einzelne Stamme und
Religionen gegeneinander auszuspielen und gibt W ) 6eI
Hoffnung hin . daß sich in einigen Tagen die Lage . bessern
werde . Mit grober Genugtuung verzeichnet man die Tat¬
sache . daß der liebe Verbündete lenseits des Ozeans „ Gandhi
keine Träne nachweint "

. Damit wird bereits ein Wort der

„ Washington Post " zitiert , die ebenso wie alle führenden
US .- amerikanischen Blätter , das britische Vorgehen in Indien
als durchaus richtig lobt . Das ist die gleiche Presse , die sonst
gar nicht genug jubeln kann , wenn Roosevelt von den vier
Freiheiten redet , für die angeblich die Demokratien kamvfen .
Die ganze Verlogenheit der demokratischen Phrastologre
kommt hier noch einmal klar zum Ausdruck . Man verheißt
den Völkern Freiheit und Selbstregierung und bringt ihnen ,
wenn sie nicht so wollen , wie die demokratischen Oberhauvt -
linge Churchill und Roosevelt befehlen , den blutigsten Terror .

Wie amerikanische Agenturen melden , erhöht sich
bei den anhaltenden Zusammenstößen zwischen den Demon¬
stranten und den britischen Polizei - und Militärbehörden
die Zahl der Opfer von Stunde zu Stunde .
Die Zahl der Opfer unter der Bevölkerung ist in ganz 3npten
bereits so groß , daß Re , wie von amtlicher englischer Seite
zugegeben werden muß , schon jetzt nicht mehr er¬
mittelt werden kann . Die von den indischen Freiheits¬
kämpfern ausgegebene Parole , daß Indien jetzt seinen End -
kamvf zur Befreiung von der britischen Herrschaft durch -
zukämvfen hat , wird überall mit der größten Erbitterung
befolgt . Ich habe am Montagnachmittag in Alt -Delhi wah¬
rend drei Stunden den Anhängern Gandhis zugeschaut . wie
Re mit gewaltlosen Methoden die Engländer , aus Indien
vertreiben und sich ihre Freiheit , Unabhängigkeit und . Selbst -

regierung erkämpfen wollen . Eine mehrere Tausend zahlende
Menge wälzte sich durch die Hauptstraßen Alt - Delhis , dem
großen Platz zu und es gelang den Indern , den Verkehr
zu Motfieren und das Geschäfts le benganz -

lich lahmzulegen . Tatsächlich war der Streik voli¬
st ä n d i g . Der Lärm war fürchterlich . Ununterbrochen er¬
tönten die Schlachtrufe der Kongreßpartei bie ben Ruckzug
der Briten aus Indien forderten und dann Gandhi ,
Nehm und die anderen verhafteten Prominenten priesen .

Indische Rinder niedergeschossen
Saigon , 11 . Aug . Ein Augenzeuge , der aus Bombay in

Saigon eintraf und noch völlig unter dem Eindruck der furcht¬
baren Erlebnisie steht , schildert ergriffen , wie die m a f f e n losen
indischen Massen durch die Straßen zogen , um au , diese
eindrucksvolle Weise für ihren Hreiheitswillen zu demonstrieren .
An einer Straßenecke stellten sich ihnen dann plötzlich völlig
nervöse englische Soldaten , oder Polizisten mit den beruchtig -

tenBleirnüppeln . die furchtbare Wunden Hervorrufen , und

mit der blanken Waffe entgegen . Nach kurzer Zeit schon fielen
die e r st e n S ch ü s s s c in die hilflose Menge , die weder vor noch

zurück konnte und von denen sich bald viele in ihrem Blut walz¬
ten . Den Augenzeugen erschütterte es besonders , daß die Briten

sich nicht scheuten , sogar aus viele Kinder , die von den Indern
in den Demonstrationszügen mitgeführt wurden , das Feuer

erzieherischen nationalsozialistischen Jugendarbeit

daß das vom Führer ausgestellte Prinzip der stch selbstführenden
Jugend gerade im Kriege einen großen Erfolg zeige .

Die Arbeitsgemeinschaften , so führte Oberbannsührer le ? -
laff von der Reichsjugendführung u . a . aus , die in Kreis¬
arbeitsgemeinschaften ihre Fortsetzung finden werden , vereinigen
alle auf dem Gebiet der Jugendarbeit tätigen Stellen von Partei
und Staat . Ihre Aufgabe wird es sein , gegenseitige Erfahrungen
auszutauschen , eine einheitliche Au srichtung der zu
treffenden Maßnahmen zu gewährleisten und die Zusammenarbeit
noch enger zu gestalten . Die Tatsache der Bildung dieser
Arbeitsgemeinschaften sei kein Grund zu alarmierenden Gerüchten
über die Haltung der deutschen Jugend int Kriege . Das deutsche

-Volk könne auf den Einsatz und die Leistungen seiner Jugend
während des gegenwärtigen Krieges stolz sein . Das vornehmlichste
Ziel der Gauarbeitsgemeinschast für Jugendbetreuung werde es
daher sein , die Heranbildung einer wehrtauglichen , leistungstüch -
ligen und charakterstarken Generation zu gewährleisten .

Vor der Veranstaltung hatte sich das Fuhrerkorps der
Partei zu seiner monatlichen Arbeitstagung versam¬
melt , auf welcher der Gauleiter über besondere Aufgaben¬
stellungen und volksführende Maßnahmen der Partei sprach . Er
verpflichtete die Hoheitsträger , wie die Führer der Gliederungen ,
mit initiativem Handeln jederzeit dem Volke zur Seite zu stehen
und somit die Einmütigkeit und Geschlossenheit unserer Gemein¬
schaft bei jeder möglichen Belastungsprobe stcherzustellen .

Entlarvte Phrasen
NSK . Als in den Morgenstunden des 9 . August die

britische Jagd auf die Führer des Allindischen Kongresses
begann , als Mahatma Gandhi , sein Stellvertreter Pandit
Jawaharlal Nehm , der Präsident des Kongrelles , Mau -
lana Kalam A z a d , Vallabhbhai Patel , einer der wich¬
tigsten Mitarbeiter Gandhis , und eine immer noch steigende
Zahl weiterer führender Männer des indischen Volkes ver¬
haftet wurden , hat England nicht nur eine jener Terror¬
wellen über Indien gejagt , an denen die indische Geschichte
so reich ist , feit die ersten Briten ihren Fuß auf indischen
Boden setzten , sondern es hat mit diesem Schlag allen renen
in - und außerhalb Indiens recht gegeben , die in der bri¬
tischen Herrschaft über das Eangesland das sahen , was ste
ist : nackter , brutaler Imperialismus . Die eng¬
lische Regierung in London und in Neudelhi hat in dem
400 - Millionen - Volk ihr beauemstes und ergiebigstes Ausbeu¬
tungsobjekt gesehen und seit dem ersten Weltkrieg ein uner¬
schöpfliches Reservoir billigsten Kanonenfutters .

Unter den Verhafteten ist keiner , der nicht j a h r e l a n g
in den britischen Eeiängnissen gesellen hat . Als
Cripps im März d . J . nach Neu -Delhi luhr , um mit den
indischen Parteiführern , vor allem aber mit den führenden
Männern der mächtigsten Bewegung Indiens , der Allindi¬
schen Kongreßpartei . über den Vorschlag der britischen Regie¬
rung zu verhandeln , mußten Kalam Azad und Pandit Nehru
erst einmal aus dem Gefängnis geholt werden , wenn der
Abgesandte Churchills nicht hinter Schloß und Riegel mit
ihnen verbandeln wollte .

Die Hoffnungen Londons und Washingtons , diese Manner
auf der demokratischen Leimrute fangen zu können , sind . ent¬
täuscht worden . Churchill versprach innen , was dem indischen
Volke von England so oft versprochen worden ist . die Unab¬
hängigkeit Indiens . Die Inder haben niemals etwas anderes
verlangt . Aber der britische Vorschlag enthielt eine entschei¬
dende Einschränkung : die Unabhängigkeit sollte „ nach
dem Kriege " gewährt werden . Gegen diese . Zumutung ,
die das gan $e

' Manöver Chrchills als einen großangelegten
Betrug erwies , haben sich nicht nur die Führer derKongreß -
vartei , sondern auch die wichtigsten Führer der übrigen Par¬
teien zur Wehr gesetzt .

Die Antwort Londons und Neu - Delhis ist jetzt gegeben
worden . Auf den Straßen Bombays liegen die e r st e n
Toten : die Kongreßführer Rnb in bas Staatsgekangnis
von Puna eingeliefert worben . Die englische Regierung hat
bi e Maske fallen lassen , unb bas ganze indische
Volk sieht wieder die nackte Fratze britischer Brutalität . Der
ganze hohle Phrasenschwall demokratischer Deltbegluckung .
der in der sogenannten Atlantik - Urkunde Churchills
und Roosevelts vom 14 . August 1941 seinen sichtbarsten Aus¬
druck gefunden bat , ist in seiner Nichtigkeit , nun von den
Demokraten selbst an einem drastischen Beispiel entlarvt
worden . In jener Urkunde heißt es , das Ziel der beiden
Westmächte sei es . dahin zu wirken , daß iedes Volk die
Regierungsform wählen könne , unter der es zu leben wünsche .
Die Probe auf diese Phrase haben die Führer des indischen
Volkes in Wardba und jetzt in Bombay gemacht — nichts
weiter . Die demokratische Antwort ist nicht die Atlantik -
Urkunde , sondern der Polizeiknüpvel und die Schußwaffe .

Schon jetzt versuchten London und Neu - Delhi mit Unter¬

stützung Washingtons durch ihre Agitation die Tatsachen zu
verdrehen , weil sie aus dem offenen Widerspruch zwischen
Theorie und Praxis schwere Rückwirkungen aui an¬
der e Länder , die sich von dem demokratlichen Wahn
noch nicht befreit haben , befürchten . Sie werden damit feinen
Erfolg haben , weil an diesen Tatsachen nicht zu drehen
und zu deuteln ist .

Was ist geschehen ? Am 2 . April haben Kalam
Azad , der Präsident der Allindischen Kongreßpartei . und

Pandit Jawaharlal Nehru dem Agenten Churchills . Sir
Staftorb Cripps , die Antwort auf die britischen Vorschläge
in einer Botschaft überreicht , die das indische Nein $ uf
den englischen Betrugsversuch ausführlich und klar begrün¬
dete . Die Moslem - Liga , die Hindu Mahasabha und dre
anderen indischen Parteien haben das gleiche getan . Chur¬
chill bat also eine Ablehnung erfahren , die an Gründlichkeit
und Eindeutigkeit nichts zu wünschen übrigließ . Die Kon -

greßvartei als die mit weitem Abstand an Zahl wie an
Macht einflußreichste Mallenbewegung des indischen Volkes
hat aus dieser Lage die selbstverständliche Folgerung ge¬
zogen und ihrerseits die Forderungen d- es indischen
Volkes angemeldet . Auf einer Mitte Juli in Wardha .
dem Wohnsitz Gandhis , veranstalteten Tagung des Arbetts -

$ et Bauleiter sprach über die Bedeutung der

NSG . In Anwesenheit des Führcrkorps der Partei , der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände , sowie zuständiger Be¬
hördenleiter wurde am Dienstagnachmittag im Adols -Hitler -Haus
tn Frankfurt am Mair durch Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger die Gründung einer Gauarbeitsgemeinschast für
Jugendbetreuung vollzogen .

Der Gauleiter eröffnete die Veranstaltung mit grundsätzlichen
Ausführungen über die Bedeutung der nationalsozialistischen
Iug e n d a r b e i t , die trotz aller kriegsbedingter Schwierigkei¬
ten höchste Erfolge erzielen durfte . Er kennzeichnete diesen
gegenüber den Weltkriegsjahren sestzustellenden Gewinn als die

Auswirkung der sittlichen Kräfte der nationalsozia¬
listischen Idee . Mit ihnen werde cs , dank der betreuenden und
führenden Maßnahmen der Hitler -Jugend , auch weiterhin ge¬
lingen eine deutsche Jugend aufzustellen , die allen Anforde¬
rungen der Zukunft gewachsen ist . Der k. Eebietsführer des Ge¬
bietes HeRen -Rasiau der Hitler - Jugend sprach dann zu dem Er¬

ziehungsauftrag der Hitler -Jugend . Er verwies dabei besonde «
darauf , daß es im Kriege Aufgabe der Hitler -Jugend sei , nicht
nur eine Lockerung der Disziplin zu verhindern ,
sondern den gegebenen Erziehungsauftrag in vollstem Umfang
durchzusühren . Nach eingehender Darlegung der Behebung der

durch den Krieg eingetretenen Schwierigkeiten in der Jugend¬
führung . die stch vor allem aus der restlosen Einziehung aller

Jugendsührer zum Wehrdienst ergab , durste er dennoch feststellen ,

as . Berlin , 12 . August . ( Eigener Drabtbericht unserer
Berliner Schriftleitung ) . Mit Bleirohren . Bajonetten , Ma¬
schinengewehren unb neuerbings sogar mit Flugzeugen ,
bie Tränengasbomben abwerfen , geben die Eng -
länbei gegen bie inbischen Patrioten vor , bie keine anbere
Forberung erbeben als bie . ber Roosevelt unb Churchillin
bei Atlantik - Charta zustimmten , nämlich nach Se l b st re -
gierung . Von Stunde zu Stunbe wächst bie ZahIber
Opfer biefer blutigen englischen Methoben , bie ber Welt
wieber einmal zeigen , wie bas englische Humanitatsibeal
aussieht . Heute spricht man freilich in Lonbon nicht mehr
wie bisher von ber Freiheit , bie man Jnbien gewahren will ,
sonbern heute verkünbet bie „ Daily Mail " kurz unb bündig :
„ Wir müllsn herrschen ." „ Ich werbe ben Aufst anb , Io
erklärte ber Gouverneur von Bombay , Sir Robert Sun -
ley , um ieben Preis nieberschlagen . Die Polizei
unb bie Truppen haben ben Befehl zur Anwendung der
schärfsten Maßnahmen . Es muß ohne Rücksicht mit Mascki '

gewebren in bie Mallen gefeuert werben . Auf bie Z
ber Opfer kommt es nicht an “

.
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Rohstoffe für die USA .-Rüstung
Unterseeboot gestellt und nach — ~
senkt Auch von diesem Schift ging jetzt ein Teil der Besatzung ,
die mit dem Leben davongekommen war , an der amerikanischen

Vernichtungsschlacht im grasten Don -Bogen beendet - 57 000 Gefangene eingebracht - Übet

nnh 7sn h' .' irfiiitic aller Art erbeutet — Mit Beginn der Friibiahrskämvfe über eint Million Gesänge

Slaw ânskaia ottwärL der Landenge von Kertsch genommen - Abermals kriegswichtige Anlagen an der Südküste
« >aw,a » i,uta

Englands sowie in den Midlands mit Bomben belegt

scher Handelsdampfer , der

rngsindustrie geladen hatte , von . einem
ch kurzer Artillerie -Beschießung ver -
fr ging jetzt ein Teil der Besatzung ,

ausschusses der Kongretzpartei ist ein Entschliegungsentwurf
ausgearbeitet worden , der in der Aufforderung an die Eng¬
länder gipfelte , Indien zu verlaHen, . andernfalls die
Kongrehpartei sich genötigt sähe , einen nicht gewaltiamen
Feldzug des zivilen Ungehorsams zu eröffnen . Solche Feld¬
züge haben bereits 1920 — 1922 und 1930 — 1934 stattgefunden .

Da die britische Regierung bereits 1917 , 1929 und 1939
durch offizielle Erklärungen Indien die Unabhängigkeit ver¬
sprochen batte , haben die Führer der Kongretzvartei also

nichts weiter getan , als die endliche Erfüllung dieser amt¬
lichen englischen Versprechen zu verlangen . Der in Wardba
aufgesetzte Entschliebungsentwurf des Arbeitsausschuoes , der

aus 15 Mitgliedern besteht und als eine nationalindische

Regierung angesehen werden kann , ist auf der in Bombay
veranstalteten Sondertagung des Kongrehkomitees ,
das den Charakter eines nationalind ; i chen
Parlamentsbat , am 8 . August mit der überwältigenden
Mehrheit von 250 zu 13 Stimmen angenommen worden .
Uber den Beginn und die Art , wie der <>eldzug des zivilen

Ungehorsams durchgeführt werden soll , ist an diesem Tage
noch fein Veschlutz gefatzt . worden , da Gandhi versuchen wollte ,
in letzter Minute eine friedliche Regelung durch B e rhand¬
ln n g e n mit dem englischen Vizekonig von Indien zu er¬
zielen .

Druck und Seth « : S .SSeUenbergW Buchdrucker-«,Wiesbadener TagblaN,Wiesbaden

schttfüetter : FrttzGün 1Her . sSmtl. m Wiesbaden . Zur Zett ist Preisliste Nr . 10 gümg

Aus dem Fübrerbauptquartier . 12 . Aug . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben
Truppen des Heeres unter Führung des Generals der

Panzertruppeu Paulus , hervorragend unterstützt durch

die Flak - Artillerie und die fliegenden Verbände der Luft¬

waffe unter Führung des Generaloberst Freibenn von

Richthofen im groben Don - Bogen westlich Ka¬

latsch die Masse der sowietisch -russtichen « 2 . Armee und

starke Teile der 1 . Panzer -Armee vernichtet , jn dieser Ver -

nichtungsschlacht wurden bisher 57 000 e

eingebracht , über 1000 Panzerkampswagen und 750 Ge¬

schütze aller Art vernichtet oder erbeutet . Die blutigen Ver¬

luste des Gegners sind hoch . . .Bei diesen Kämpfen haben R »

auch kroatische Truppen bewährt .

Seit Beginn der Frühjabrskämpfe . der Schlacht auf der

Salbinsel Kertsch , bis zur Beendigung der Schlacht »m « ro¬

sten Don - Bogen , haben die deutschen und verbündeten Trup¬

pen an der Ostfront 1 0 4 4 7 41 G e f a n g e n e erngebraM .
6271 Panzerkamvfwagen und 10131 Geschütze aller Art er¬

beutet oder vernich .tet .

In derselben Zeit wurden 4900 femdliche .Flugzeuge in

Luftkämpfen . 664 Flugzeuge durch Flak -Artiller,e abge -

schossen und 432 Flugzeuge am Boden zerstört .

3m Kaukasusgebiet nahmen rumänische Truppen

ostwärts der Landenge von Kertsch die rah verteidigte Stadt

S l a w i a n k k a j a . Deutsche Truppen dringen weiter tu

das Kaukasusgebirge vor . Die Luftwaffe , setzte ihre Angriffe

auf den sowjetischen Räumungsverkehr tm Küstengebiet , so¬

wie in den Schwarzmeerhäfen fort . Em Bewacher , zwei

Transportschiffe und zwei Küstenfahrzeuge . wurden durch

Bombentreffer oer . enkt sechs Transportschisse und em

Küstenfahrzeug beschädigt . Südlich Skalingrad wurde

ein sowjetischer Panzerzug durch Bombentreffer vernichtet ,
auf der Wolga ein Frachtschiff versenkt und drei wertere

beschädigt .
Nordwestlich Woronesch nahm der Feind » ach längerer

Zeit seine Entlastungsangriffe wieder auf . Sie wurden m

harten Kämpfen abgewehrt und dabei 40 Panzer vernichtet .

3m Raum von R sch e w wurden auch gestern wieder¬

holt Angriffe zahlenmähia überlegener feindlicher Kräfte

zum Teil im Gegenangriff abgeschlagen .

Südostwärts des Ilmens « es und an der Wolchow -

front scheiterten erneute Angriffe des ^ eindes zum Teil im Rah -

k- mpf . 3m Finnischen Meerbusen versenkten Kampfflugzeuge drei

Weitere Verluste durch deutsche U - Boote

Berlin , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein britisches

H a n d e l s sch i f f , das die gefahrvolle Fahrt von Südafrika nach
England allein unternommen hatte , da es den Anschluß an einen

Eeleitzug nicht halten konnte , wurde in der Rahe der Azoren
von einem Unterseeboot der Achsenmächte torpediert und versenkt .
21 Schiffbrüchige trafen jetzt in Las Palmas ein .

In unmittelbarer Nähe der Küste von Florida ( USA .)

Da die vizekönigliche Regierung und die Londoner Re¬

gierung keine Möglichkeit mehr iahen , ihr hinhaltendes > Spiel

weiterzutreibeik ^ haben sie dann eine echt britische Antwort

gegeben yoia )̂enj ) DOr jejnet Verhaftung hat Gandhi erklärt ,
der kommende Kampf werde der letzte fernes Lebens sein .

Dieses Wort wird wahr werden . Der Kampf , den England
mit den Mitteln brutaler Gewalt begonnen bat wird m t

dem Verlust Indiens enden . Das indische Volk ist

seiner Führer beraubt , soweit sie rnt Machtbereich Englands

waren , aber die lange , nationale Erziehungsarbeit der Kon -

grehpartei wird jetzt ihre Früchte tragen . S u b h a s Ci ) an »

draVose . der zu Beginn dieses Krieges aus einem bri¬

tischen Gefängnis fliehen konnte , in das . er, , wie auch Rehru

und Kalam Azad und hundert anderer indischer Ludrer ge¬

worfen worden war . ist . rote er in feinem letzten Kampfauf¬
ruf dem indischen Volk mütetlte . rotebei tn sein . Haupt¬

quartier zurückgekehrt . Er . der 1938 Praiident der Allnidftchen

Kongretzvartei war und nach dem Aart Gandhis einer der

hervorragendsten und energischsten Vorkämpfer der indischen

Freiheitsbewegung ist . ist frei zur den End kämpf

3) ei
^

Terror , mit dem die englische Regierung glaubt ,
den Unabhängigkeitsroillen der Inder niederknuppeln zu

können , wird seine Urheber schlagen . Dr . vo .

Roosevelt - Agenten in Marokko
Undurchsichtige , aber ausstchtslose Pläne

IPS . Seit dem Abschluß des amerikanisch -marokkanischen

Lieferungsoertrages vom Jahre 1941 wird Marokko van nord -

amerikanischen Agenten jeder Art überschwemmt , deren Tätigkeit

zum mindesten undurchsichtig ist , die sich aber dadurch der Kon¬

trolle entziehen , daß sie sich als Attaches oder Beamte der USA ^
Konsulate in E a sa b l a n c a,F ez,R ab a t oder Marraresch

anmelden und vorgeben , sich um die versprochenen Lieferungen

zu kümmern . Run haben aber d,e Bereinigten Staaten autzer

einigen Säcken Zucker und einigen wenigen Kisten rntt Medika¬

menten niemals etwas an Marokko geliefert . Vergebens hat man

auf die zugesagten Ladungen mit Textilien , Benzin , Kaffee oder

Tee gewartet . Sie sind nicht emgetrosfen , und je mehr Zeit dar¬

über vergeht und je hoher die Lersenkungsziffern steigen , um so

überzeugender ist man in Marokko , daß sie auch niemals eintreffen
werden Dieser Umstand stört aber die Geschäftigkeit der Agenten

nicht im mindesten , sie erhalten im Gegenteil neuen Zuzug , und

ihre Gegenwart wird , gelinde ausgedrückt , unangenehm empfunden .
Sie kümmern sich um Dinge , die sie nichts angehen , sie unter¬

nehmen Ausflüge in den Hohen Atlas , wo vor wenigen Jahren

noch Heller Aufruhr herrschte , lasten sich von den S ch eich , in

ihren feudalen Burgen bewirten , machen reiche Stiftungen » er¬

teilen an die ärmere Bevölkerung Geldgeschenke und verkehren
in den Städten viel mit den durch die französische Volksfront reich

gewordenen Juden , die , wie man mit Recht annehmen mutz ,
Freunde der Alliierten und Anhänger de Eaulles sind .

Diese Agenten werben unter den Eingeborenen eine zahlreiche
Dienerschaft und lasten sich über alle Vorkommnisse und Stim¬

mungen im Lande genauestens berichten . Es verlautet , datz letztes
auf dem Umwege über R i o b ' O r o , das stch durch seine Wust «-

fett ^ cht verlor .
* kroatischen Freiwilligen . Gewiß , unter der

seldgrauen Umisorm schlägt das Herz in . anderem Takt als das

eines deutschen Soldaten , der einen zweijährigen Drill hinter sich

hat . Heißer vielleicht und nicht ganz so von eiserner ^ iBplni

gebändigt . Aber was den guten Soldaten ausmacht , Unerschrocken¬

heit und Draufgängertum , das besitzt der Kroate , n höchstem

Maße . Richt umsonst tragen viele von ihnen im Koppel neben

Pistole und Handgranaten den altüberlieferten Dolch , die ge -

fürchtete Nahkampfwaffe . Kampf bis aufs Mester im wahrsten
Sinne des Wortes . .. Oft und oft find dre Sowjets gegen d,e Stel -

lungen auf der Höhe angerannt . Welle um Welle ist nieder

gemäht worden . Immer neue sind ausgestanden . Handgranaten
sind ihnen entgegengeflogen . Und wenn sie dann tn die Stellungen

einbrachen , in der sie den letzten Gegner erledigt glaubten dann

empfingen sie die Kroaten mit ihren Mester , bte sie als gefahr -

liehe Waffe zu gebrauchen verstehen . , , . .
Oberst M ., der kroatische Regimentskommandeur , legt bte

Blätter beiseite . Wir sitzen ihm in «einem Eesechtsstanb , einer bet

Lehmkaten bes Dorfes , gegenüber . Die drei noch heil gebliebenen

Fenster klirren unaufhörlich von den nahen Einschlagen der Artil¬

lerie . „ Sie lasten uns nicht tn Ruhe
"

, sagt der . Oberst in einem

ausgezeichneten Deutsch , Er ist Weltkr,egsoffizier ber k. u . k

Armee „ Wir haben Verluste gehabt . Aber bte Stellungen sind

gehalten worden , und die Verluste drüben müsten furchtbar sein ,
in die Hunderte und Tausende gehen . Dies sind die schwersten
Kämpfe des Krieges für meine Freiwilligen . Und ich glaube sie

haben sich bewährt ." Er nimmt noch einmal mrt einem stolzen

Lächeln die Divisionsbefehle zur Hand . Seit August voiftgen Jah¬
res sind die kroatischen Verbände im Osten eingesetzt . Beim Vor -

marsch durch die llrkraine fielen ihnen zahlreiche Aufgaben .
Flankendeckung und Sicherung , zu . Ost durften sie aktiv in den

Kampf eingreisen , so bei Walki , bei Perekop in ster Ukraine , bet

Charkow und am Mius -Abschnitt . Ihr härteste Bewährungsprobe
aber bestanden sie an der Donezfront . . . ,

Wieder ein Einschlag in nächster Rahe . Zwei oder drei hefte

Scheiben zerspringen endgültig , und die Balalaika übet , dem Stroh¬
lager des Obersten klingt von der Erschütterung noch nach , als die

Detonation schon längst verhallt ist . Wenig spater stutzt ein Sieb

bet atemlos ms Zimmer . Blut läuft ihm aus Rase und Mund

und rieselt in zwei dünnen Streifen am Mund , vorbei auf den

Mantel der sich langsam rot färbt . Die Hande angelegt , , n vor¬

bildlicher Haltung , stoßt er zwischen den heftigen Atemzügen seine

Meldung hervor . Oberleutnant W . bet Ordonnanzoffizier des

Obersten , ist soeben gefallen . Das Nachbarhaus hat einen Voll¬

treffer bekommen . Der Oberst bankt , laßt , ben Soldaten « b -

treten . Kein Zug in feinem Gesicht verrät seine Bewegung . Viel¬

leicht daß seine klaren Augen um einen Grad harter drenischauen .
Wt wissen , wofür rott die Opfer in diesem Kriege bringen ,
" ^

Draußen geht das SlrtiUeriefeuer weiter . Am Abend wird

ein neuer Massenangriff der Sowjets erwartet .

Kriegswichtige Ziele tn England bombardiert

Berlin , 11 Aug . Wie das OKW . mitteilt , bombardierten

deutsche Kampfflugzeuge am Montag bei einem Tag es vor -

stoß eine Stadt an bet englischen Sndkust «. Am sp a t en

Abe nb des 10 . August durchbrochen erneut deutsche Kampfflug¬

zeuge in mehreren Wellen den von zahlreichen Schem -

werferbatierien unterstützten Flaksperrgürtel der im Subosten Eng¬
lands gelegenen Stadt Colchester . Zahlreiche Spreng - und

Brandbomben wurden auf die kriegswichtigen Ziele dieser Stadt ,
die Werke der Maschinen - und Metallverarbeitungsindusttie be¬

sitzt , abgeworfen . Im ostwärtigen Zeil von Colchester wurden nach
ben Bombenwürfen zahlreiche Brände beobachtet . Auch eine Stadt

an der englischen Südküste wurde in der vergangenen Nacht von

deutschen Kampfflugzeugen mit zahlreichen Spreng - und Tausen¬
den von Brandbomben belegt , die » große Brände verursachten .

Sämtliche eingesetzten deutschen Kampfflugzeuge kehrten zu ihren

Stützpunkten zurück .

Male am Feind standen , in zähem Herantasten an den Gegner
sowie in unermüdlichem Angriff und Durchhalten einen einzig -

artigen Erfolg errungen . Die Leistungen sind ausschließlich der

Härte ihrer Schulung und ihrem überlegenen Angriffswillen zu
verdanken . Alle Versuche der Feindpropaganda , von der sinkenden
Kampfmoral und der mangelhaften Ausbildung unserer Nach -

wuchskomamndanten zu sprechen , richten sich hiermit selbst .

neien jeder Kontrolle entzieht , Waffentransporte für Me Berber¬

stämme des Atlas angelangt seien , die durch diese Agenten Der «

mittelt wurden . Es heißt auch , daß nicht unbedeutende Summen

an die verschiedenen marokkanischen Geheim dun d e gezahlt
worden seien , die es immer im Lande gegeben hat und die zu
unterdrücken den Franzosen viel Mühe gekostet bat Mag Frank¬
reich auch noch so sorgfältig durch seine Organe das fiebert der

Eingeborenen überwachen lasten , tm Sande Der Wüste verlieren

sich die Blicke , und an ben Steilroänben bet Serge inuste * Dte

besten Reiter Haltmachen .
Das Ziel der USA . , Unruhe und Nervosität an den Marokko -

Nischen Küsten Afrikas zu erwecken wird zum Teil erreicht Man

weiß nicht recht , wie weit die Phantasien des „Weltdiktators

Roosevelt " reichen , besten krankhaftes Gehirn und dessen verletzte
Eitelkeit zu den unberechenbarsten Plänen neigen . Will man den

Eaulliften den Boden in Marokko ebnen ? Das wäre em gänzlich

verfehltes Unterfangen . Denn die französischen Truppen
in Marokko unter dem Residenten General NoguSs rote auch bte

Regierung bes Sultans haben mehr als einmal ihre Loyalt »

t ä t Marschall PStain gegenüber bewiesen . Handelt es sich um bte

sogenannten Queroerbinbungen durch Nordafrtka , von Denen in

ben Vereinigten Staaten viel bte Rede war , *9« Marschall
Rommel ben Riegel in Ägypten zuschloß ? Von der Atlantik kuste
in Marokko nach Algier und weiter nach Iums führt eine Eisen -

bahn , auch eine Flugzeugverbindung ließ « sich. Herstellen , wenn

das Ganze nicht ein leerer Bluff wäre den sich die ratlosen USA .-

Strategen in ihrer Hilflosigkeit ausgedacht haben .

Von Kriegsberichter Wilfred v . Oven

PK . Seit Tagen schon rennen die Sowjets gegen . die « SM .

lungen an . Es ist keine gute Stellung , rote Re f^ bet Solbat

wünschte . Eine Bodenwelle von geringer Hohe bte oon bet

sowjetischen Artillerie fast ununterbrochen unter Feuer gehalten

wird . Hinter der Bodenwelle fließt etn Bach . Dort l ^ gt em

Dorf , eine Anhäufung strohgedeckter Lehmkatenvielmehr , beten

größter Teil in Trümmer geschossen ist . Dort liegen die Tröste

dort wird die Verpflegung gefaßt . Kroatische Frei

willige liegen in dieser Stellung . „
Unter den Stahlhelmen erlernten wir die verwegenen Ge -

fichter mit den oft stahlblauen Augen wieder , rote wir sie vom

Feldzug in Serbien aus Kroatien , von der dalrnatllchen Küste

kennen . Es sind die gkeichen verwegenen , unerschrockenen Bur¬

schen , die in ihrer sonnigen Heimat den roten Fe , tragen ,
Bosniaken . Im Weltkrieg haben sich die Bosniaken in ber

k. u . k. Armee unvergänglichen Ruhin erworben Tie Tradition

ber Bosniaken wirb tn der jungen Wehrmacht des nun endlich

selbständig gewordenen kroatischen Staaten fortgefuhrt . Mr diese

Soldaten , zu deren traditionellen Eigenschaften Mut Kühnheit
und Draufgängertum gehören , ist der harte Krreg tm Osten gerabe
bas richtige Betätigungsfeld . 3m Osten erneuern , die jungen
kroatischen Freiwilligen den Ruhm , den ihre Väter tm Weltkrieg

Ganz vorn ist eine Pak -Stellung . Hinter der aufgerootfenen

Deckung hocken die kroatischen Soldaten . Sie haben schon manchem
Panzer ben Garaus gemacht . Der Geschützführer tragt an seiner

Brust bas deutsche CK . Er knöpfte ben Übermantel aus und

beutet voll Stolz auf bas Band , bas von bet pattna ber Front
buntel gefärbt ist . Das war damals , als ihre Pak von einem

sowjetischen Panzer überrannt , niedergewalzt wurde . Er selbst
tarn mit dem Leben davon . Er gab , als seine Kameraden tot oder

verwundet waren , als das Geschütz ausgefallen und der feindliche
Panzer in unmittelbarer Nähe war , den Kampf nicht verloren . Er

hatte ja noch die Panzerbüchse , die er einmal entern gefangenen
Bolschewisten abnahm . Der Sowjetpanzer Hali , wendet , nachdem
er die ihm so gefährliche Pakftellung vermeintlich vernichtet hat
Nur wenige Schritte vor der Mündung seiner Kanone steht der

kroatische Soldat , legt die Panzerbüchse an . zielt ruhig , druckt ab .
Eine Detonation zerreißt die Luft . Die Panzersprenggranate tm

Rohr der Kanone ist durch den Schuh des Kroaten getroffen roor »

den und krepiert . So fand der Sowjetpmtzer doch feinen Meister ,
einen kroatischen Soldaten , der bis zum letzten seine Kaltblutig -

as . Wenn es noch irgendeines Beweises dafür bedurft hätte ,
daß die Meldungen unserer Gegner , es handle sich ' m Sud¬

abschnitt der Ostfront um einen „strategischen Ruckzug der

Sowjets , nichts anderes als eine dumme Lüge sind , bann wür¬
ben die Gefangenen - und Beutezahlen , die das
---

chr bekanntgibt , diesen Beweis erbringen . Zugleich
diese Zahlen die gewaltigen Leistungen der deut¬

schen Führung und der deutschen Truppen , Leistungen die gegen¬
über einem Feinde erzielt wurden , ber im Subabschnitt eine

beuische Offensive erwartete . Gewaltiges hat b i e

brutsche Infanterie geleistet , bie trotz Staub und

Hitze dem Gegner aus den Fersen blieb und mit ihr wetteiferten
bie anbereti Waffen , die Pioniere , die Sperren und Hindernisse
überwanden , die Artillerie , die mit ihren motorisierten und be -

spannten Batterien der Infanterie weiter vorwärts half , bte

Panzerverbände , die Flak -Artillerie , die Nachrichten -Truppen und
die Versorgungs -Truppen . Die Gefangenen - und Beutezahlen be «

leuchten aber auch noch einmal den Eeheimbesehl Stalins , der die

schwere Lage der Sowjets schilderte . Wenn aber Stalin seinen
Truppen befahl , keinen Fußbreit Bodens mehr aufzugeben , so zeigt
sich immer wieder , daß die Sowjetverbände trotz aller Gewalt -

maßnahmen nicht in der Lage find diesen Befehl Stalins zu er -

füllen sondern daß sie , wie auch der heutige OKW .-Bericht er¬
kennen läßt , unter dem Schwung des deutschen Ansturms weiter

zurückweichen müsien .
'

Berlin , 11 . Slug . Zu den gemeldeten U -Boot -Erfolgen teilt

bas OKW . folgettbe Einzelheiten mit :

Der Geleüzug wurde in den späten Nachmittagsstunden des

5 . August von einem im Nordatlantik patroullierenden deutschen

U -Boot gesichtet . Daraushin setzte der Befehlshaber ber U -Boote

alle bis zu 350 Seemeilen - 630 Kilometer - entfernt stehenden

Boote zum Slngtiff auf den Eeleitzug an . Ein Frachter von

5000 BRT . fiel noch am Abend des gleichen Tages einem

brutschen Torpedo zum Opfer . Obwohl inzwischen zahlreiche Boote

am Feind standen , wurde der Angriff durch Schlechtwetter , ge¬

ringe Sicht und aufkommenden Nebel erschwert . Verschiedent¬

lich wurden die deutschen U -Boote durch sichernde Zerstörer abge¬

drängt und verfolgt . Hatten schon Wasserbombenangriffe der feind¬

lichen Sicherung eine erfolgreiche Nachtjagd erschwert , so wurde

darüber hinaus am Morgen des 6 . August die Sicht zusehends

schlechter und betrug teilweise nicht mehr als 500 Meier . Immer

wieder wurden Boote , die in diesem Nebel aus Bewacher prallten ,

abgedrängt , unter Wasser gedrückt und nachhaltig mit Wafier -

- bomben belegt .
Trotzdem konnte beharrlich und unermüdlich wah¬

rend des ganzen Tages die Fühlung aufrechterhalten werden .

Erst gegen Mittag des 7 . August ließ der Nebel " ach . Der Eeleit¬

zug konnte nunmehr mit feinen Rauchfahnen und Mastspitzen an

de ? Kimm deutlich ausgemacht werden . Während d °- Angri ses

wurden die anlaufenden Boote erneut vom Nebel überrascht unb

waren gezwungen , bie Operationen bis tn die ^ uhen Morgen¬

stunden des 8 . August zu verschieben . In dreier ganzen Zett waren

bie U -Boote fast nur mit äußerster ft r a f t g eia u f e n

Die Besatzungen , insbesondere die Kommandanten , hatten keinen

Augenblick Schlaf gefunden . Die Maschinen wurden bis zum

äußersten beansprucht . Doch der Wille zum Angriff bheb wach . Erst

am 8 August gegen 5 .30 Uhr fiel der zweite Frachter von . 000

BRT . Wenig später , bei einem Unterwasiei -Tagesangrift wurden

zwei wettere von zusammen 15 000 BRT . zu den Fischen geschickt

ein anderer Frachter von 7000 BRT . wurde beschädigt und bald

batauf von dem gleichen Boot , das zwischendurch von ZLrstorern

abgedrängt worden war , bei einem zweiten Anlauf endgültig

DCt '
$ ie Sicht wurde erneut schlechter , der Feind durch eilig her -

beiaefübrte Abwehrkräfte stärker . Trotzdem gelang es in

ben Morgenstunden bes 9 . August einen Zerstörer schwer zu be -

schäbigen Nachdem der Gegner auch n o ch F l u g , e u g e zur Be -.
kämviuna unserer U -Boote hinzugezogen hatte , erfolgte am

10 . August der letzte Angriff auf diesen Eeleitzug , wobei zwei

Dampfer von zusammen 14 000 BRT . versenkt wurden Das

Sinken dieser Fahrzeuge konnte noch beobachtet werden . Nach a,r -

tägiger Verfolgung steuerte ein schwer zerzauster © elettjug unter
“Aufbietung stärkster Sicherungsstreitkräsle unb mancher Bomber -

ftaffel in den Schutzbereich ber britischen Insel .

Wieder hat die deutsche U -Boot -Waffe ihr Können unter Be¬

weis gestellt . Die hohe Schule des U »$ oobftneges ist und bleibt

ber Kampf mit bem gesicherten feindlichen Eeleitzug . Dem geschil¬

derten Untemehmen aber tarn eine besondere Bedeutung zu . Hier

haben junge U - Boot - Kommandanten , die zum ersten

feindliche Bewacher und beschädigten mehrer « B «« ach «r und «,n

Minensuchboot schwer .
Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkte «in

d «utjch «s Unterseeboot unter Führung des K - pttanleutnant
Rosenbaum am 11 . August im westlichen Mittelmeer den

englischen Flugzeugträger . Eagle " aus einem stark gesicherten
Eeleitzug mit vier Torpedotreffern .

Ein bei Tage in die Deutsche Bucht einfliegendes briti -

sches Jagdflugzeug wurde im Luftkampf zum Absturz gebracht .
In der vergangenen Nacht unternahm die brittsche Luftwaffe
neben wirkungslosen Störflügen in das Bebtet der Deutschen
Bucht Angriffe ans Wohnviertel mehrerer Stadi « West ,

deutschlands . hauvtsächlich aus Mainz und Wies »

baden . Die Zivilbevölkerung hatte » erlufte . Durch Spreng -

und Brandbomben entstanden Sach « und Eebaudeschaden . Nacht¬

jäger und Flakartillerie Ichossen 11 der angretf enden

Bomber ab .
An der Südküstl Englands sowie in den Midlands

belegt « bie Luftwaffe bei Tage und in der Rächt zum 12 . August
kriegswichtige Anlagen mit Spreng - und Brandbomben , die

schwere Zerstörungen , Brände und Explosionen hervor¬
riefen .

*
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GASTSTÄTTEN

toller (Hutsdien¬neueste Wochenschau . Jugendliche kein
GESCHÄFTSANZEIGENUhr .

Jugendliche nicht zugelassen .

LICHTSPIELE

NS.- Cemeinlchaft

HHV Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

1

Für Jhre Gesundheit

SPORTKALENDER

Wiesbaden ,
Landesbank

i | Rezepte bei jedem
Kolonialwarenhändler j,

oder direkt durch die

REESE - GES ELLStHAFT , HAMELN

,Arznei für Leib und Seele ist das Woh¬
nen im eigenen Haus !" Es macht einen
anderen Menschen aus Ihnen . Dabei ist
es nicht so teuer , wie Sie vielleicht
glauben . Mit bescheidenen Monatsraten
läßt sich schon ein Eigenheim finanzie¬
ren . Wählen auch Sie diesen Weg . Wir
beraten Sie auf Wunsch unverbindlich
über das für Sie wirtschaftlich tragbare
Objekt . Auch unsere Drucksachen er -

THEATER • KURHAUS

Nr . 42— 44, Bismarckring 19, Langgasse
Nr . 27

worden war , wies trotz der langen Lagerung kaum 20 Prozent
Vitaminverlust auf .

Ein kurzer Gang durch eine neuzeitliche „ Frosterei
" vermittelt

Eindrücke , daß einem trotz der dort herrschenden grimmigen Kälte
geradezu warm ums Herz wird . Wir sehen zunächst , wie das frisch
vom Felde angelieferte Gemüse sich vor allem etnmal einem gründ¬
lichen Reinigungsprozeh unterziehen muh . Große Wasch -, Putz - und
Schälmaschinen tun ihre unermüdliche Arbeit . Danach werden die
meisten Gemüsearten in kochendem Wasser kurz abgewellt , wodurch
spätere Umsetzungen verhütet werden sollen . Obst dagegen gelangt
größtenteils ohne Hitzebehandlung roh zum Einfrieren .

Gerade wird einer der „ Froster
" — man könnte auch „ Kälte -

ofen "
sagen , geöffnet . Steinhart sind die Äpfel gefroren , man

würde sich daran die Zähne ausbeihen . Ganz plötzliches , tiefes Ge¬
frieren bei 20 und mehr Kältegraden ist der entscheidende Ar¬
beitsgang beim Haltbarmachen von Obst und Gemüse , da nur
hierdurch „ Frostschäden

"
, so paradox das auch klingen mag , ver -

Wiesbaden , Rheinstraße

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
, ,Heideschulmeister Uwe Karsten " . Nach
dem berühmten Roman von Felicitas
Rose . Die Hauptdarsteller dieses herr¬
lichen Volksstückes : Marianne Hoppe ,
Brigitte Homey , Olga Tschechowa . Her¬
mann Lons lebt in diesem Film in sei¬
nen Liedern fort : „ Auf der Lüneburger
Heide " , „ Ich weiß ein Garten " , „ Fischen
und Jagen " . (Wiederaufführung ). Bühne :
Joe Biller , Luxus - Musikal - Revue . — Die
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nicyt mehr selbst gi
ausschaltend — sich
vilfsdienstes an de

halten S\ß kostenlos , öffentliche Bau¬
sparkasse für den Regierungsbezirk* ' Abteilung der Nassauischen

durch REESE
'
S

eiudiutz
Zutritt . - Anfang : Wo. 15, 17, 20 Uhr .
So. auch 13, 14.50, 17.20 und 20 UL. .

Fußball . Bann Wiesbaden — Schalke 04
am Samstag , 15. August , 19 Uhr , Frank¬
furter Straße . Benutzt die Vorverkaufs¬
stellen (siehe Plakate ) .

mittel zu tun haben . Und du und Fräulein Elli habt reichlich
mit dem Hausstand und der Zubereitung von Essen zu tun .

„ Kannst du hierbleiben , Klaus ? Und dein Beruf ? "

„ O . meine Liebe , es heiht zwar : ,Wenn die Kanonen
donnern , schweigen die Musen !' Aber sie schweigen auch in
einer solchen Unglückszeit , wie sie jetzt über Hamburg herein¬
gebrochen ist . Seit heute nacht scheint man bei den Behörden
einzusehen , dah Schweigen nicht mehr aufrechtzuerbalten ist !
Heute morgen kommt eine amtliche Erklärung , dah die Cho¬
lera in Hamburg ist ! Jetzt erscheint die Anordnung , dah jede
Art von Ansammlung und Versammlung zu meiden sei . Dar¬
aufhin schliehen unsere Theater , die Konzerte , die Vergnü¬
gungsstätten . Auch unser Orchester ist vorläufig vollkommen
dispensiert !"

Hertha hat seine beiden Hände ergriffen und hört ihm
entsetzt zu : „ Herr Nielssen sagte gestern abend , dah es alles
schon viel schlimmer ist , als je zugegeben wird . Es sei gerade
das Wesen der Cholera , das sie so rasend schnell um sich
greift . Aus den wenigen Fällen drunten am Hafen , durch
das von Einwanderern aus Ruhland verseuchte Elbwässcr .
wurden am anderen Tage vielleicht fünfzig Fälle . Aus diesen
fünfzig Fällen am anderen Tage einige hundert Fälle . . .
Klaus , verläuft jeder Fall tödlich ? "

„ Ich glaube nicht . Leichtere Fälle können durchkommen .
Wenn rechtzeitig vorgebeugt werden kann . Aber die Sterb -

Benachrichtigung durch Fernsprecher . Sehr oft wird die Ent¬
ladung verzögert , weil mit den Porbereitungen zu spät begonnen
wird . Um dem abzuhelfen , ist an vielen Orten die „ Voravisierung "
eingeführt . Hierzu sollte ausschlietzlich der Fernsprecher benutzt
werden . Empfänger , die keinen eigenen Fernsprechanschluh haben ,können durch Vermittlung einer öffentlichen Fernsprechstelle oder
durch Vermittlung eines anderen Fernsprechteilnhemers benach¬
richtigt werden . Auch das beschleunigt den Wagenumlauf und mutz
unbedingt beachtet werden , denn : Räder müssen rollen
für den Sieg !

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die oHV . der Hessen -
Nassauischen Gas - Aktiengesellschaft , Frankfurt
a . M .-Höchst , beschlotz die Verteilung von wieder 4 % Dividende .
— Die Deutsche Dunlop Gummi - Compagnie AG .,
Hanau a . M ., berichtigt ihr AK . von 9 auf 15 Mill . RM . Der
Abschluß für 1941 ist ausgeglichen ( i . V . 1,53 Mill . RM Gewinn ) .
— Der Vorstand der Hotel AG . Frankfurt a . M . (früher
Frankfurter Hof AG .) hat von der Ermächtigung durch Beschluß
vom 3. 7 . 1942 Gebrauch gemacht und das Kapital um 400 000 RM
Aktien , die zum Nennwert ausgegeben wurden , auf 2,65 Mill . RM
erhöht . — Die Deutsche Bausparkasse , Darmstadt , teilte
im April 1942 166 Verträge mit 1107 000 RM und im Mai 154
Verträge mit 956 000 RM zu . Die diesjährige ordentliche Haupt¬
versammlung findet am 29 . August in Wiesbaden statt .

Berliner Börse vom 12 . August . Die Märkte lagen bei Fest¬
setzung der ersten Kurse etwas schwächer . Es stand einiges Ange¬
bot zur Verfügung , während andererseits die Nachfrage gering
blieb . Jlse -Genutz waren um l1/ * % , EW . Schlesien um 1 % höher -
3m letztgenannten Ausmatz niedriger lagen Daimler , während
Conti - Gummi l1/ « % hergaben . Junghans befestigten sich um 1 % .

Frankfurter Börse vom 12 . August . Aktien lagen meist etwas
leichter . Daimler gaben l1/ « % nach . Junghans waren um 1 %
fester . Banken freundlich . Tagesgeld 1% % .

Aber die Arbeit drängt . Thomas weih , dah er sich jetzt
nicht mehr selbst gehört , sondern dah er — alles Persönliche

7—) ganz in den Dienst der grohen Sache , des
-. . . . sdtenstes an den Tausenden von Kranken , zu stellen hat .
Wahrend er ins Laboratorium geht , um das Gesuchte zu
holen und Hertha ihre neue Arbeit in der Apotheke neben
der Kalle übernimmt , denkt Thomas unaufhörlich . „ Wer war
das junge Mädchen , das mir einen Brief zu überbringen
batte ? Ich kenne doch njemand • - außer Elisa Berger . . .
Mein Gott , der alte Here Rosenkamp wird doch das nicht er¬
leben müssen , dah seine Enkelin verhaftet wird !"

Am andern Morgen fährt Klaus Overheck vor der Apo¬
theke vor und befördert eine Unmenge von Lebensmitteln
aller Art vom Wagen ins Haus . Hertha begrüht ihn — trotz
ihrer Ubernächtigkeit — erfreut und kann ihm nicht genug
für seine Fürsorge danken . Denn Klaus hat gerade bei seinem
künftigen Schwiegervater , Herrn Linke , geweilt , als Herthas
Bitte um Lebensmittel eingetroffen ist . Sie bat keine Zeit ,
um im Hammerbrook noch persönlich einzukaufen , keine häus¬
liche Hilfe — und aus der Stadt lehnen die Geschäfte eine
Entsendung in den gefährdeten Hammerbrook ab . Anderer¬
seits muh sie die Verpflegung der vier Herren , für sich und
Elli als etwas Notwendiges im Äuge haben , um die Kräfte
aller inmitten der ungeheuren Arbeitslast aufrechtzuerbalten .

„ Selbstverständlich habe ich es daraufhin übernommen ,
dir beute diese Dinge zu bringen , Hertba "

. sagt Klaus , als
sie die Sachen gemeinsam jetzt in den ersten Stock in die
Küche von Prokurist Engelbrecht tragen , „ dein Vater schickt
dir an Konserven , was er im Hause batte . Rotwein , der
jetzt in dieser Eefabr besonders zu empseblen ist — , Zwie¬
back , Butter , Brot und Aufschnitt in jeder Form . Kurz , Dinge ,
die du rasch zubereiten kannst , damit die Herren sie tm
Sieben und neben ihrer Arbeit in den Mund schieben können ,
wenn sie nicht Zeit haben , sich zur Mahlzeit an einen Tisch
zu setzen ."

Er legt den Hut ab und streift nun gleichfalls einen
bellen leinenen Arbeitskittel an : „ Den Kittel bat mir dein
Vater für mich mitgegeben . Ich möchte bierbleiben und euch
ebenfalls helfen . Vielleicht übergibt man mir in der Apo¬
theke die Kasse , das Wechseln im Verkehr mit den Kunden .
Die Herren werden beruflich mit der Ausführung der Re¬
zepte und Aushändigung der Medikamente und Desinfektions -

lichkeitsziffern sind bestimmt sehr hoch . Und die Ansteckungs¬
gefahr noch gröher . weil die Behörden bis jetzt nicht viel vor¬
gebeugt haben . Wenn nicht gerade im Sommer das grohe ,
neue städtische Krankenhaus in Evvendors eröffnet worden
wäre , wüßte man nicht annähernd Platz , um die Erkrankten
unterzubringen . Wenn die Seuche sich weiter in vielem Maye
entwickelt , reichen alle Krankenhäuser , alle Vorbeugungsmatz¬
regeln . alle Desinfektionsmittel der Stadt nicht aus . .

„ Wie entsetzlich ist das alles !"
sagt Hertba und zieht

seine Hand an ihre Lioven , im Bedürfnis , ihm ihre Liebe
durch irgendeine Äußerung zu zeigen . „ Und nun sind wir
bereits auf dem Standesamt aufgeboten und wollten bet -
raten !"

„ Wir müssen unsere Trauung verschieben . Hertha, ! Jetzt
heiht es für jeden einzelnen von uns , nicht an sich . su denken ,
sondern der Allgemeinheit zu dienen und zu bellen , wo es
geht !" .. .

„ Und du wirst vollkommen aus deinen künstlerischen
Arbeiten herausgerissen , Klaus !"

„
Er hält ihre Hand noch fest und lächelt : „ Man beugt

sich solchen Tatsachen , die von höherer Hand kommen . Man
beugt sich gerne und in Demut und siebt zu , auf anderen
Gebieten etwas zu leisten . Viel zermürbender , wen unbe¬
rechtigter , ist der Hochmut derjenigen , die da meinen , sie
könnten uns künstlerisch Schaffenden auf dem hohen „Rotz
Begegnen , obgleich sie selbst meist nicht die geringsteschouie -
rische Tat aufzuweisen baben ! Gott sei Dank , dah ich letzt
einen Verleger für meine Kompositionen finden konnte , der
mich nicht nur fördert , sondern der auch selbst tunnlernm
tätig ist ! Darüber kann ich sogar mit der Zeit das Mlßver -
steben meiner Familie überwinden .

"

„ Man leidet so sehr mit den anderen , mit den Unglück¬
lichen . bei denen die Epidemie eingezogen ist ! Es ist einem ,
als ob man mit ibnen allen , Tag um Tag , Stunde um
Stunde , in einen immer tieferen dunklen Schacht binein -
ginge !“ lagt Hertba nachdenklich .

„ Wir wollen dankbar sein für die schönen Stunden , die
mir neulich zusammen verbrachten , als ich dich aus dem
Hause Benkiser bolte . Hertha . Denke an das Lied von Bach :
.Wenn du tief beklommen — in Waldesnacht allein — — .
Und du bist ja nicht allein , Hertha ! Ich bin jetzt auch 6er »
gekommen , um neben dir zu stehen , damit wir in gemein¬
samer Arbeit diese Zeit mit ihren Anforderungen bewäl¬
tigen ! Sei gewih , auch die nächste Strophe wird wieder wahr
werden : .Emst kommt dein Blütentag ! '"

.
Und sonderbar — , die seelische und körperliche Kran

scheint in jedem einzelnen von ihnen zu wachsen , die hier
auf einem gefährlichen Vorposten stehen . Was sonst unmög¬
lich erschienen märe , wird durchgesetzt . Und das ist gut so .
denn es geht Tag und Nacht weiter in einem unfaßbar
harten Tempo .

„ Kannst du denn die Arbeit noch bewältigen . Kleines ?
tragt Thomas Nielssen ab und zu . wenn Elli ihm eine Mahl¬
zeit bei Beginn seiner Ablösung in das kleine Hinterzimmer
der Apotheke trägt . Denn ganz genau erkundigt sie sich am
Morgen mit Hertha nach Einteilung der Arbeitszeit für
jeden einzelnen , und wenn Thomas sich nicht rechtzeitig von
seiner Arbeit löst , tritt Elli unauffällig hinter ibn und zupft
ihn an seinem weihen Kittel . Er weih , sie mahnt .

Dann gibt es wenige kurze Augenblicke , die trotz der
Schwere der Stunde von Glück durchwärmt sind .

„ Kannst du denn die Arbeit immer noch bewältigen ? "

„ Gewih "
. sagt sie zuversichtlich . „ Es ist gut , wenn man

gar nicht zum Nachdenken kommt , ob man müde ist oder nicht .
„ Gerade wie bei mir "

, flicht Thomas ein . „ Man wünschte
sich zehn Hände , um mehr zu bewältigen . Den es wird täg¬
lich bedenklicher . Erst waren es jeden Tag an hundert neue
Fälle . Dann fünfhundert . Die täglichen Erkrankungen stiegen
auf tausend an jedem läge . Dann auf fünfzehnhundert . Und
gestern , kleine Elli , gestern , am 31 . August . — sind an
einem einzigen Tage über zweitausend Fälle gezählt worden !"

( Fortsetzung folgt .)

Wirtschaft steil

Nachwuchsplan 1943

_ Di - Arbeitsämter stellen jetzt die Nachwuchspläne für dasSafit 1943 auf . Die Landesarbeitsämter fassen diese örtlichen Vor¬
schläge zu einem Plan für ihren Bezirk zufaininen und legen ihndem Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz vor von dem

® rU£ \ be -' ^ samten Reichsergebnisses und der zentral
vorliegenden Bedar »sericchnungen der R - ichsnachwuchsplan 1943

? ailn werde » die Ergebnisse des Nachwuchseinsatzes
E L m

®42 ' <.? lLbls . Anfang September vorliegen , berücksichtigt
« r wr diiNlsterialratDr . S t e t S in den „ Monatsheften

^ ^ S ° z°° lpoli rk" ausführt , wird der Nachwuchsplan 1943
7Be5ett - 2n den bisherigen Nachwuchsplänen wur -

B,e Anlernberufe und Hilfsarbeiterberufe in einer Gesamt -
gruppe zulammengefaht . Für 1943 soll erstmals der Versuch ge -
macht werden , den Nachwuchs für die einzelnen Berufsgruppenuno ^ erufe zu gliedern nach gelernten Berufen , angelernten Be -
mjen und Silfsarbeitertatrgkeit , sofern diese an einen bestimmten
Berus gebunden , st. Die bisherigen Nachwuchspläne erstreckten sich

Regel nur auf ganze Berufsgruppen . Künftig sollen
innerhalb dieser Berufsgruppen Einzelberufe , die von besondere -
Bedeutung sind , herausgestellt werden . Für 1943 sollen erstmals
auch die Beamten in den Nachwuchsplan einbezogen werden Als
neue Aufgabe ist weiterhin ein Nachwuchsplan für die akademischen
Berufe in Angrifs genommen worden , mit dessen Fertigstellungbrs zum nächsten Frühjahr gerechnet werden kann . Auf die Dauer
wird es sich wohl nicht umgehen lassen , auch für die weiblichen
Berufe einen Nachwuchsplan aufzustellen . In diesem Jahr ist er
aver noch nicht vorgesehen .

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Der ewige Apfel
26 Grad Kälte konservieren Obst und Gemüse — Sie moderne

Kältetechnik hilft unserer Borratswirtschaft
Gemüse und Obst find bekanntlich zarte Gebilde der Natur ,

die sorgsam umhütet werden wollen . Grohe Kälte vertragen sie
nicht — jede Hausfrau kann in einem strengen Winter davon ein
Lied fingen . Aber es gibt auch bei tiefen und tiefsten Tempera¬
turen einen kleinen Unterschied , der groß genug ist , um ganz ent¬
gegengesetzte Wirkungen hervorzurufen . Das ist der Unterschied
zwischen gefroren und erfroren . Diese Feststellung ist wichtig ,
wenn man von der modernen Kältetechnik sprechen will , die ge¬
rade jetzt im Kriege größte Bedeutung erlangt hat . Die im Laufe
der letzten Jahre durch Wissenschaft und Praxis gesammelten Er¬
fahrungen setzen uns heute in die Lage , die konservierende Wir¬
kung von Kälte auch für pflanzliche Lebensrnittel so zu nutzen ,
daß deren Gewebe nicht oder nur wenig verändert wird . Man
hat zum Beispiel festgestellt , dah grüne Bohnen , wenn sie nach
dem Pflücken endlich beim Verbraucher landen , bereits über die
Hälfte ihres Vitamin -Gehaltes verloren haben . Das gleiche Ge¬
müse , das bereits vor einem Jahr gepflückt und sofort eingefroren

mieden werden . Mit dem schnellen Einfrieren ist das Wunderwerk
freilich noch nicht getan . Taut das Gefrorene wieder auf , so ist
seine Haltbarkeit auherft begrenzt . Obst ober Gemüse müssen
also möglichst hart gefroren bleiben , bis sie in die Hände der
Hausfrau gelandet sind . Große Kühlwagen stehen bereit , die das
Tiefgefrorene auf " dem schnellsten Wege in das Kühlhaus der
Großstadt bringen , in dem es bei etwa 15 Grab unter Null ein »
gelagert wirb , um bann im Winter unb in ben Frühjahrsmonaten
an ben Verbraucher herangeführt zu werben . Dies geschieht durch
die vielerorts beim Einzelhändler aufgestellten Kühltruhen , die
vom Kühlhaus je nach Bedarf beliefert werden . Eine Konserve
wird dann am wertvollsten (ein , wenn die an der Sonne gereifte
Rohware in ihrer ursprünglichen Güte dem Verbraucher dar -
geboten werden kann . Das Tiefgefrieren kommt diesem Bestreben
nicht nur entgegen , sondern hilft mit , unsere Ernährung zu sichern .
„Ewige Jugend " für unsere Lebensmittel — wer hätte das vor
wenigen Jahren noch geahnt !

Residenz - Theater , Telefon 27o0b .
Sonntag , 16. , Montag , 17. . Ditastag , 18. ,
und Mittwoch , 19. August : 4 Gastspiele
des bekannten Bühnen - und Filmschau -
spielers Axel von Ambesser in seinem
Lustspiel „ Wie führe Ich eine Ehe “ .
Weitere Hauptdarsteller : Inge von Am¬
besser , Ursula Herting und Ensemble .
Beginn : 19.30 Uhr .__

Kurhaus . Donnerstag , den 13. August ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 und 20 Uhr : Konzert . Leitung : Emst
Sdialdt .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Park - Bar , Wilhelmstraße . I. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willi Barth .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur drei Tage ! Magda Schneider , Paul
Javor , Lucie Englisch , Paul Kemp , Leo
Peukert , E. v . Thellmann : „ Ihr Leib¬
husar “ . Spritzige Handlung , stimmungs¬
voller Untergrund , glühende Zigeuner¬
weisen , Lachstürme . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . Wo.
15.30, 17.45, 20 Uhr .____________________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Blinde Passagiere " , der lustige Film
mit Pat und Patadion . Jugendliche zu¬
gelassen I Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo. 15.30, 17.40, 20 Uhr

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , und morgen ,
Donnerstag — nur diese beiden Tage —
15, 17.30 und 20 Uhr , wieder einen
Film , nach dem unendlich viel gefragt
ist . „ Jugend “ , nach dem gleichnamigen
Schauspiel von Max Halbe . In den
Hauptrollen : Pfarrer Hoppe : Eugen
Klöpfer , Hans : Hermann Braun , Aenn -
chen : Kristina Söderbaum , der Kaplan :
Werner Hinz . Spielleitung : Veit Harlan .
Die Tragödie junger Menschen , die in
ihrer ersten Liebe schuldig werden . Ein
Liebesdrama , wie es in solcher Zartheit
und Menschlichkeit selten geschaffen
wurde . Eine Meisterleistung des deut¬
schen Films . Dieser Film spricht zu
den Herzen aller Menschen . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige ! Wir weisen schon heute
darauf hin , daß wir tausenden Menschen
entsprechen und die Tobis -Großfilme :
„ Der Tiger von Eschnapur " am Freitag
und Samstag , und „ Das Indische Grab¬
mal “ am Sonntag und Montag nochmals
zur Vorführung bringen . In .beiden
Filmen spielen die Hauptrollen : La Jana ,
Kitty Janssen , Frits van Dongen , Alex .
Golling . Hans Stüwe . Gust . Diessl . Theo
Lingen . Spielleitung : Richard Eichberg .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Nur einige Tage „ Der Page vom Dal -
massebotel " .

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER

Fruchtsäfte : Himbeer , Johannisbeer , Zi¬
tronensaft , ferner Orange - , Pfirsich - ,
Himbeer -Limo . Grundstoff eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstr . 24 , gegenüber Gerichtsstraße .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lielerant aller Kranken¬
kassen .__________________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand
von Punkten die Frau in die Lage ver¬
setzen , immer geschmackvoll und ab¬
wechslungsreich gekleidet zu gehen .
Bitte , besuchen auch Sie das bekannte
Futterstoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inhaber Wilh . Junginger , Faul¬
brunnenstraße 13, Ecke Schwalbacher
Straße .

Seit 1864 J. u. G. Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel Nr 59226.______________________

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — ..Salon Figaro “ .
Telefon 26868.____________________________

Ihre Wohnungsfenster werden genau wie
Ihre Schaufenster und Parkettböden erst¬
klassig gepflegt und gereinigt von der
seit über 30 Jahren bestehenden Glas - ,
Gebäude - , Parkett - , Teppich -Reinigung
A„ Michel , Wiesbaden , Eleonorenstraße 9,
Fernsprecher 25632. Telefonische Bestel -
lungen bitte nach 18.30 Uhr .__

Fußflechte in wenigen Tagen verschwunden !
Jeder Mensch kann einmal von Fuß¬
flechte befallen werden . Fußjucken ,
feuchte Stellen zwischen den Zehen , rote
Flecke oder kleine Hautrisse sind die
Merkmale , an denen man Fußflechte er¬
kennt . Wärme und Schweißbildung be¬
günstigen Entwicklung und Ausbreitung
des Pilzes , der die Fußflechte verursacht .
Ovis , das erprobte Desinfektionsmittel
für Füße , schafft Abhilfe . Ovis dringt
in die Oberhaut und tötet die Pilzbildung
ab . Die Fußflecjrfe verschwindet . Beim
ersten Anzeichen , das auf Fußfl echte
schließen läßt , betupfen Sie die verdäch¬
tigen Stellen mit Ovis . Alpine Chemische
AG. , Berlin NW 7.

Union -Theater , Rheinstraße 47
Nur einige Tage : „ Der Jäger von Fall "
mit Paul Richter , Betty Sedlmayr u .«a .
Anfang : Wo. 3.30 , 5.45, 8.00 Uhr . So .
ab 1.45 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung : Luise Ullrich , Ad.
Wohlbrück in „ Regine “ . 3.30, 5.45, 8.00 .
So. ab 1.30 Uhr, ____

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich ;
Dienstag bis Donnerstag Hansi Knoteck
und Viktor Stahl in dem herrlichen Ufa -
Film „ Waldwinter “ nach dem berühmten
Roman von Paul Keller . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl .
20 Uhr , Mittwoch nachm . 15 Uhr .______

3- Kronen -Liehtspiele Schierstein .
„ Karussell “ .

Blusen , Kleider ,
Mäntel , Sommer¬
anzüge w. tadellos
gewaschen und ge¬
bügelt . Reiß , KI.
Burgstraße 2, Hth .
3, St . Zu spr . v .
1-3 und nach 7 Uhr

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Die letzten Tage „ Tosca “ in deutscher
Sprache , mit Imperio Argentina , Michel
Simon , Rossano Brazzi , Adriano Ri-
moldi . Ein Film von südlicher Leiden¬
schaft und Romantik . Ein Film , der
neben der wundervollen Musik Puccinis
herrliche Schauplätze und großartige
Darstellungskunst offenbart . Die deutsche
Wochenschau . Wo . 15.15, 17.45, 20 Uhr ,
So . 13.30. Jugendliche nicht zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhehnstraße Nr . 36 .
2. Woche . Unser bisher größter Erfolg :
„ Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , P. Hörbiger , V.
Staal , Gr . Weiser . Spielleit . : R . Hansen ,
Musik : Michael Jary . Von spannenden
Geschehnissen vor und hinter denKulis -
sen , interessant aufgelockert , läßt dieser
neue Zarah - Leander -Film das Schicksal
einer gefeierten Sängerin und den Kampf
um ihre Liebe erleben . Anfangszeiten :
Wo. 15.15. 17.40 , 20 Uhr , So. 13.30. Für
Jugendliche zugelassen . Keine telefon .
Bestellungen . Vorverkauf für die 17.40-
nnd 20- Uhr - Vorstellung ab 15.30 Uhr .

Üfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr vormittags : Das Schick¬
sal eines Erdteils : „ Die Wildnis stirbt “ .
Zauber einer lebendig eingefangenen
fremden Welt . Expeditionen und For¬
schungsreisen . Streifzüge durch ferne
Völker , Sitten und Gebräuche . Löwen -
und Nashornjagd . Einbliche in eine ge¬
heimnisvolle fremde Welt . Vorher : Die
neueste Wochenschau . Für Jugendliche
zugelassen .__________________ ___________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Die letzten Tage ! „ Eva “ , das große
Lustspiel mit : Hans Moser , Heinz Rüh -
mann , Magda Schneider , Adele Sandrock .
Jugendliche zugelassen . Wo. 15.30, 17.45,
70.00 Uhr .__

itämer -Lichtspiele , W . -Dotzheinb
„ Was will Brigitte ?" .

reuther , weiß ) . —
Telefon 28028 vor -
mittags 9—10 Uhr .

Schlangeniederschuhe ,
echte , Gr . 36, mit
hoh . Absatz , gegen
andere weiße , rote
oder blaue Schuhe
Gr . 37, zu tausch .
Ringhand b . Haubl ,
Steingasse 6.

Kinder -Sportwagen
(Korb) geg. großen
stabil . Reisekoffer
zu tausch , ges . , ev .
Zuzahlung . Angeb .
u . L 659 Tagbl .-Vl.

Jünglings -Kleidungs¬
stucke , verschied .,
für 16—18jähr . im
Tausch geg. Läufer
(6—8 Meter ) gleich
welcher Art abzu¬
geben . Frau Ewald ,
Rüdesheim .Str . 35, 2

Tausche neues Herr .-
Fahrrad gegen gut .
Radio -Apparat . —
Mehrpreis wird be¬
zahlt . Angebote u .
L 661 an den T.-V.

HerrensSchuhe , neu¬
wert . , Gr . 42, gegen
guten Puppenwagen
zu tausch , gesucht
Telefon 61285.

Mädchen -Schulranzen
la Rindleder , gegen
ditto Aktenmappe
zu tauschen ge¬
sucht Rüdesheimer
Straße 28, 3

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

TAUSCH

Tausch ! Gesucht sch.
Kaffee - oder Tee¬
tassen od . - Service .
Abzugeben schöne
Bowlenbecher (la
Bleikristall , fp.
Schliff ) , oder Perl¬
rand - Frühstücks -

„ Ein Meisterabend froher Unterhaltung “ .
Veranstaltung am 13. Aug . ausverkauft .

Wochenendwanderung . 1. Tag : Mit dem
Schiff bis Bingen . Wanderung : Rhein¬
böllen , Liebshausen (Abendessep , Über¬
nachtung , Kaffee und Frühstück ) . 2. Tag :
Volkenbacher Weiher , Hasenberg , Manu¬
bach , Winzberg , Medenscheid , Ruine
Stahleck , Bacharach . Mit dem Schnell¬
dampfer zurück . Teilnehmerpreis ein¬
schließlich Fahrt , Abendessen , Übernach¬
tung und Frühstück etwa RM 7.50. An¬
meldung bis spätestens 17. August 1942
bei der Kartenverkaufsstelle Luisen -
straße 41 (Laden ) . Treffpunkt : 22. Aug .
14.30 Uhr in W.- Biebrich , Dampferhalte¬
stelle . Abfahrt 14.52 Uhr .

BAUSPARKASSEN
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FAMILIENANZEIGEN MIETGESUCHE

KAUFGESUCHE

gut
gesucht .kaufen

1942.

HEIRATEN

WOHNUNGSTAUSCH

Männlich
STELLENANGEBOTE

Weiblich

Balkon , gegen

VERLOREN « GEFUNDEN

IMMOBILIEN

baden , Rheinstraße 67.

Etagenhaus im Zen -
STELLENGESUCHE

Männlich

VERKÄUFE 30

Sportpullover , weiß .
Wolle , 25.- , schw . VERSTEIGERUNGENfür I Sofa , ChaiselongueSmokingjacke

VERMIETUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

Robert UlrichBerthold Jacoby Nachfolger
Wiesbaden . Teunusstraße -

Haushalt
wöchtl . 2- 3 Stunden

gesucht

Zimmer , möbl . , ge¬
sucht mit od . ohne

Biete : 3-Zim -Wohn .
mit einger . Bad u .

Mädchen o. Stunden¬
frau in gepflegten
Haushalt
gesucht .
Nr . 29224.

sofort
Telefon

und Frau ,
Frau , geb .
Feix , Frau

sucht . Daselbst ist
ein 2fl. Gasherd f.
15 Mk . zu verk . N .
Geyer , Waldstr . 144

Frau ,
oder
von
nach
zum

2 Metallbetten , weiß
ä 20.- zu verkaufen
Goldgasse 15, 1.

Tel . 59446
Spedition .

zuverlässig ,
Mädchen , tägl .
9—15 Uhr od .

Vereinbarung

Dr . Struck , Hum¬
boldts traße 26.

Weinflaschen kauft und holt ab E. Klein
Westendstraße 15. Telefon 25173.

1—2 Zim ., g . möbl .,
für bald oder spät .

schmale 40er Figur
20.- , erikafarbiger
Sommerhut 6 - , all .
neuw . , Kanarienv .-
Käfig , verehr . , 6.-
vk . Adr . T.sV. Wb

Seidenkleid schwarz
m . rosa , Gr . 44 , 35.-
2 Paar Schuh . ,36-37
7 .- u 10.- z . verk .
Dirr Walkmühlstr .
Nr . 32 , 3 links

2 Damen - Kleider ,
schwarz u . rot , gut
erh . , St . 30.- zu vk .
Anzus . ab 19Vt U.
Adr . im T.-Vl . Wc

zw . 18.30 u . 19.:
Kapellenstr . 7 , 2

gesucht . Angeb . u . __________________________ _________________
W 656 an den T.-V. | Weinflaschen , Sekt - . Weinbrand u . Rot¬

gebote u . K 652 an
d. Tagblatt -Verlag .

Nähmaschinen - Ersatzteile , sowie Zubehör ,
Nadeln u . dgl . Th . Brück , Nähmaschinen -
Vertrieb , Goethestraße 18, Tel . 23605

Zimmer , möbl . , ges .
Angebote unt . F 662
an den Tagbl .-Veri .

Kostüm u. Winter¬
mantel , neuw ., Gr .
42 , zu kaufen ges .
Angebote mit Preis
u . H 659 an T.-Vl.

bliebenen : Otto Hofgen
geb . Feix , Karl Feix und
Krämer , Frau Potz , geb .
Liebhardt , geb . Feix .

Wiesbaden , den 11. August
Waldstraße 160

Helga - Brigitte . Wir freuen uns über unser
erstes Kind . Hilde Lathe , geb . Schwal -
bach , Waldemar Lathe , z. Z. im Felde .
W.- Dotzheim (Wiesbadener Straße 60)
z. Z. Stadt . Krankenhaus

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanna
Schmitt , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 83,
Hans Schlüssmann , Obergefr . in einer
Art . -Abt . , z . Z. Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hedy Seul -
berger , Rheinstraße 94, Ernst von der
Schmitt , z . Z. Luftwaffe . Wiesbaden ,
den 12. August 1942.

Mans . , sch . möbl . ,
mit elektr . L. u .
Kochofen a . berufst «
Frl zu vm . Rauen -
thaler Str . 10, 2 r .

Zu verkaufen , ein
schwarzer neuwert .
Damenhut 35 - , ein
dunkelblauer Dam .-
Hut 12.- und ein
brauner Damenhut
15.- , alles erstkl .
Material . Anzusehen
zwischen 17 und 19
Uhr , Böhmer , Rü¬
desheimer Str . 14,1.
Telefon 23297

Putzfrau , sauber und gewissenhaft , für
Betriebsräume und Büro , 2 Std . täglich ,
gesucht . Gebr . Petmecky , Luisenplatz 3.

Ehepaar als Haus¬
meister und Haus¬
halthilfe gesucht .
Bei Wohnungstausch
für alsbald . Ang .
u . L 653 an T.- Vl .

Briefmarkenstube E.
KL Burgstraße 5

erhalten , zu

23847 23848 23849 23880
Möbeltransport Lagerhaus

Aushilfe . Vollkauf¬
mann mit langjähr .
Erfahrung , ehemal .
Bücherrevisor , über¬
nimmt Buchführgs -
u. jede sonst .Büro -
arbeiten , auch für
Tage und Stunden .
Angebote u. A 200
an den Tagbl .- Veri .

Wiesbaden Hum -
boldtstr . 12 a

Dame , berufstätig ,
möchte mit gebild .
Herrn zwecks Ehe
bekannt werd , der
sich gleich ihr nach
eigenem sonnigen
Heim sehnt . Bin
31 Jahre , kathol . ,
kinderlieb .froh .Wes .
lebensbejah . , häusl .
u . Sinn f. gemütl .
gepfl . Heim . Bild¬
ung . (sof . zurück )
u . A. 201 TV. erb .
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Witwer , rüstig , Anf .
50er , Oberbeamter ,
mit ges . Einkomm .;
wünscht mit allein -
steh . Dame in den
40er Jahren , mögl .
mit Eigenheim und
Vermögen , zwecks
baldiger Ehe be¬
kannt zu werden .
Ehrbare Zuschrift
mit näheren An¬
gaben u . Adresse
wird streng diskret
behandelt . Angeb .
erbeten unt . H 663
an den Tagbl .-Veri .

Zimmer , frdl . mbl . ,
an berufst . Herrn
sofort zu vermiet .
Anzus . nachm . von
3-5 u . abends ab
8 Uhr . Adresse im
Tagbl .- Veriag . Tt

39, bd . g. e . , ges .
Ang , u . L 658 TV.

brau , sauber , zu -
verl . , zum Waschen
alle 14 Tage (mon¬
tags ) für 6 bis
7 Stunden sofort
gesucht . Singer ,
Albrechtstr . 9 . 1.

Versteigerung . Am Donnerstag , 13. August ,
ab 8 Uhr , Fortsetzung Freitag , 14. Äug . ,
werden im Versteigerungslokal , Riehl¬
straße 20, gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der
Gebrauchtwarenverordnung gegen Bar¬
zahlung versteigert . Wiesbaden , 12. Aug .
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Bote (Radfahrer ) f .
nachmitt , gesucht .
Färberei Rover ,
Moritzstraße 1.

Zimmer , möbliert ,
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .-Veri . Wa

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , den 13. August , vorm . 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

In gutem Hause Nähe Bahnhof sind von
abgeschlossener Mansardenwohnung gut
möbl . Doppel Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
kompl . eingerichtete Küche , Toilette , ohne
Wäsche und Bedienung , infolge längerer
Abwesenheit ab sofort zum Allein¬
bewohnen zu vermieten . Angebote unter
S 663 an den Tagblatt -Verlag .15. August ge¬

sucht . Dr . Bender ,

sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Sdialter -
halle rechts •

Schiafzim . , kompl . .
2 B. u . Bettzeug , f
300 Mk . zu verk .
Anzus . v . 3-7 Uhr .
Adr . im T.-Vl . Wf

Danksagung .
Für die aufrichtige Anteilnahme beim
Hinscheiden des lieben Entschlafenen ,
Herrn Philipp Kissel , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
sage ich hiermit herzl . Dank .

Frau Anna Zey
Wiesbaden , im August 1942.
Röderstraße 21

Danksagung .
'

Für alle Beweise der Anteilnahme an¬
läßlich des Todes unserer lieben Mut¬
ter , Großmutter und Urgroßmutter ,
Frau Anna Schoelling , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden und Schlangenbad ,
den 11. August 1942.

«
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des schweren Verlustes durch
den Heldentod unseres lieben , unver¬
gessenen Sohnes und Bruders Karl
Baum , Wachtmeister der Schutzpolizei
d Res . in einem Pol .-Batl . , sagen wir
allen auf diesem Wege unsem herz¬
lichsten Dank .

In tiefem Schmerz : August Baum
und Frau , Anna geb . Rohleder

Wiesbaden , den 11. August 1942.
Adelheidstraße 21

Haustausch . 4- Fam .-
Villa mit Zentral¬
heizung , große La¬
gerräume,Autohalle ,
großerGarten,Bahn¬

hofsnähe Wohnung
frei , für Engrosge¬
schäft geeignet , ge¬
gen 1- oder 2- Fa -
milienvilla am Ran¬
de der Stadt oder
Vorort mit frei¬
werdender Wohn ,
zu tauschen gesucht .
Ang . u . F 661 T.-V.

tüchtig , in einfach ,
viermal

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias . Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanscbwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101.

Welche Dame würde
mit Dame (nicht
über 50 Jahre ) ,
gut eingerichtete
5-Zimmer - Wohnung
in bester Lage , mit
Bad , Heizung , Tel .
usw . teilen ? An¬
gebote unt . B 663
an den Tagbl .-Veri .

#
Wir erhielten heute die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser lieber ,
guter , hoffnungsvoller Sohn ,

mein unvergeßlicher einziger Bruder ,
Schwager , Neffe und Cousin

Hugo Alexander Deubert
Gefr . u . Funktruppf . in ein . Inf .-Reg .,
im blühenden Alter von 20 Jahren bei
den Kämpfen im Osten am 4. Juli ge¬
fallen ist . Wer ihn gekannt , weiß ,
was wir verlieren .

In unsagbarem Schmerz : Max Deubert
und Frau , Lina geb . Münch , Ria
Holzbeck , geb . Deubert , Hch. Holz -
beck , z . Z 1, F . , u . alle Angehörigen

Wiesbaden , den 12. August 1942.
Rothstraße 3, 2.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen

Am 8. August entschlief sanft nach
langem , mit Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Elisabeth Krott
geb . Weber

im Alter von 63 Jahren .
In tiefer Trauer : Karl Krott

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 23) ,
Dresden , Limburg/L . , 11. August 1942.
Die Einäscherung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Zimmer , komplett ,
Küchen . Kleider¬
schränke ,Waschschr .
Schreibtisch , Büfett ,
Vertiko .Waschtische

Hierdurch die schmerzliche Nachricht ,
daß meine Hebe , treusorgende Frau ,
unsere liebe Schwester , Frau

Antonia Binnefeld
geb . Leidecker

am Montag sanft entschlafen ist .
In tiefer Trauer :
Fritz Binnefeld und Geschwister

Wiesbaden (Lessingstr . 5) , Griethausen ,
Oberhausen , Neuß und Philadelphia ,
den 11. August 1942.
Die Beerdigung ist Donnerstag , den
13. August , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Mein herzensguter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , unser
lieber Opa , Schwager und Onkel , Herr

Friedrich Gmehling
ist drei Monate vor seinem 70. Lebens¬
jahr nach kurzer , schwerer Krankheit
für immer von uns gegangen .

In stillem Leid : Frau Lina Gmehling ,
geb . Schöll , Friedrich Gmehling jr .»
z. Z. im Felde , und Frau , Hermann
Gmehling u . Frau , Traben -Trarbach ,
Otto Gmehling , z. Z . im Felde , und
Frau sowie Enkelkinder , Siegfried
Gmehling und Frau , Flensburg , und
alle Verwandte

W.- Sonnenberg , den 11. August 1942.
Tenneibachstraße 71
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 15. August , nachm . 2.30 Uhr auf
dem Friedhof in W.-Sonnenberg statt .

Am 10. August entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leiden mein lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Ur¬
großvater , Bruder und Onkel

Ludwig Stern
Kaufmann

im Alter von $2 Jahren .
Die trauernden • Hinterbliebenen :
August Hofmann und Frau , Lina
geb . Stern , Familie Emil Hofmann

W.- Bierstadt , den 10. August 1942.
Langgasse 35
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 13. August , nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wiesb .-
Blerstadt aus statt .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , welche
ihre Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen durch
Wort , Schrift , sowie Blumenspenden
so herzlich bewiesen , sagen innigsten
Dank . . . . .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Friedr . Priester Wwe .

Wiesbaden , den 10. August 1942.
Yorckstraße 4

Putzhilfe zweimal
wöchentlich für ge¬
pflegt . Privathaus¬
halt vormittags ge¬
sucht ,van Gemmeren
Taunusstraße 74,
Parterre .

trum der Stadt bei I Speisezimmer , gutes ,
guter Rendite für I a . gut . Privathause ,
20 000 Mk . zu ver - 1 Büfett nicht über
kaufen . Julius I 2 m , bis zu 500 M.
Schmidt , Immobil . , zu kaufen gesucht .
Rheinstraße 69. I Ang u . B 641 TV.

Unsere liebe , unvergeßliche Mutter ,
Schwester , Großmutter und Tante , Frau

Philippine Feix
geb . Spies

ist am 10. August 1942 nach langem
schwerem Leiden im Alter von 65 Jahren
verschieden . Ihr Leben war nur Ar¬
beit und selbstlose Pflichterfüllung .

Im Namen der trauernden Hinter¬

täglich
Martinstraße 9 , 2.

Wiesbaden . Angebote Knabenranzen , gut
unter S 662 T.-V. | erh . zu kaufen ge-

sucht . Angeb . unter
F 659 an Tagbl - V.

Bäckergehilfe sucht
Arbeit in guter
Badcerei . Angeb . u .
D 661 an den T.-V.

Hausmeisterstelle v .
jg . Ehep . gesucht .
Gartenarb . w .übern .
Ang . u . H 656 TV.

Kinderfräulein ges .
f ganz od . tagsüb .
Dr . Wille « . Bahn¬
hofstr . 1IL - 27261.

Pension , Nähe Lumpen . Papier , Eisen . Flaschen u . Metalle
Humboldtstraße . — I kauft Markloff . Hellmundstraße 52.

’sS " ImmS “ TÄ
Rheinstraße 69. |

u . F 651 an T.-Vl.

4- Zimmer -Wohnung I Hotel Metropole , Wilhelmstraße .

mit Heizung und I Heizkörper (Radiatoren od . Rippenrohre ) ,
Warmwasservers . , I einige gebr . , zu kaufen gesucht . Angebote
auch Tausch , ges . I an W. Söhngen u . Co . , Waldstraße .

von Dauermieterin ------ ---- ----- ------ - --- -r- — —-----
gesucht . Ansebote Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
unter D 660 a . T.V. I Öfen zum Beheizen von Büroräumen .

Doppelzimmer , mbl . .
evtl , mit Wohnzim .
u Küche , zu verm .
Rücker , Bahnhof -
stiaße 50, 3 links .

Zimmer , freundlich
möbliert , an Herrn
zu vm . Jahnstr . 46 ,
2.Stock links , Nähe
Ringkirche ________

Die Praxisräume des
Dentisten Rehm , in
bester Geschäftslage
bind zu vermieten
durch Dentist Rehm
Friedrichstraße 50 .
1. Stock links .

Tausche 3-Z.- Wohn . I Marschstiefel , Gr . 41,
in Biebrich geg . 2- 1 gut erh . , zu k . ges .
Zimm .- Wohnung in | Angeb . G 660 T.-V.

Gitarre , gut erhalt, ,
für 20 Mk . zu vk .
Hellmundstr . 19, 3

Salonschrank , Eben¬
holz . dazugeh . oval .
Tisch , gr . goldener
Spiegel . Sofa und
2 Sessel . Pr . 1400.-
vk . KÖrnerstr . 5, 3 r

2 Zimmer m . Küche
(Mittelb .) zu tausch ,
gesucht . Angeb . u .
S 655 an den T.- V.

2-Zimer - Wohnung in
Biebr . geg . gleich ,
in W.-Biebrich od .
Wiesb . zu tauschen
ges . Angebote unt .
E 600 a . T.V.

Seih . Wiesbaden .

Heizung . Miete Morgenrock u . Nacht -
74.85 M., a . Stadt - 1 fremden , warm , Gr .
rand . — Sudie : 48, 8. crh „ z. k . g.
4 5-Zim .- Wohnung Angeb . H 660 T.. V,
mit Bad u . Heiz . I .
Angebote u . D 664 D- Sdrahe , halb od .
dn den Tagbl .=Verl . Kobe . Gr . 41/42 , D .-
oder Telefon 26458. 1 Wettermantel , dkl . ,

2—5- Zim .- Wohnung
zu mieten gesucht .
Ang , u . S 610 TV.

3—4- Zim .-Wohnung
in ruh . . Lage von
höh . pens . Beamten
gesucht . Angeb . u .
A 211 an den T.-V.

Bürokraft Vt Tage
für leichte Büro¬
arbeiten gesucht .
Stenogr . u . Schreib -
masch . nicht erford .
Flotte Rechnerin .
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Hilfe für Verkauf u .
Haush , in Lebens¬
rnittel - , Obst - und
Gemüsegeschäft ge¬
sucht . Angebote u .
G 656 an den T.- V.

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .

Herren - Mantel , schl .
Fig . 10.- . Schaft¬
stiefel , Gr . 43 . 4.-
Arb .- Schuhe Gr . 41
bis 43 4.- . Damen -
Pumps , Wildleder
36/41 , 5,- all .g.erh .
Adolfsallee 12, Gth .
Part . Sittinger .

Gehrock , schwarz ,
neuw . Größe 46/48
für 25 .- z . verkauf .
Platter Straße 16, 1

Bürohilfe für nachmittags oder auch nur
stundenweise für sofort gesucht . Kennt¬
nisse in Maschinenschreiben und wenn
möglich auch Stenographie erwünscht .
Angebote u . A 214 an Tagblatt -Verlag .

Photo -Labor sucht Hilfskraft , eventl . für
halbe Tage . Germania - Drogerie , Wies -

Schloß - Gaststätte .
Büglerinnen u .Mang -
lerinnen stellt ein
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Anzug , gut erh . zu
kaut . ges . Gr . 50/52 .
Ang , u . M 659 TV.

Anzug , getr ., Größe
1,55 , zu kaufen ge

Ang , u . M 660 TV. I Kisten , gut erhalten , In allen Größen , so -
1 wie Zeitungspapier laufend zu kaufen

gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich . Spedition , Möbeltransport , La-

Zimmer oder Man - 1 gerung . Wiesbaden . Taunusstraße 9.
sarde , leer oder Tel .-Sam .-Nr . 59446 and 23880._________
möbl . zu miet . ges . I Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie

Kleiderschrank , kl . ,
Tisch . Blumenstand ,
u . Nachts ehr änkch .
zu kaufen gesucht .
Telefon 23061.

Pitch -Küchenschrank ,
gut erh . , u Chaise¬
longue gesucht . An -
geb , u . W 660 TV.

Ladentheke , 2—2 %
Meter am liebsten
m . Marmor u . Auf¬
satz zu kauf . ges .
Angeb . D 659 T.-V.

Weinsdirank , eisern . ,
Rasenmäher,Frucht¬
presse u . Fleischs
maschine zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
L 663 an den T.- V.

Federbett , sowie gut
erhaltener Kleider¬
schrank zu kaufen
ges . Angebote an
K. Kanuaneck . Ge¬
müse -Gärtnerei , W.-
Schierstcin , Saarstr .
Nr . 122_____________

Deckbett , leichtes ,
gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 658 an den T.-V.

Roßhaar für 2 Ma -
tratzen zu k . ges .
Ang u T 625 TV .

Verloren bl . Mütze
Sonnenberger Str . ,
Langgasse , Kirch -
gasse , Film -Palast .
Bitte abzugeben
gegen Belohn , bei
Wölfle , Film - Palast

Trauring , gezeichnet
Willi Wirbs 30. 9.
39 , am 11. 8. ver¬
loren . Gegen gute
Belohn , abzugeben
b . Frau Berta Wirbs
Lehrstraße 2.

Leinenjacke , helle ,
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Hotel „2 Böcke " .
Häfnergasse 12.

Ein Buna , 4 Schlüss . ,
gefunden . Abzuhol .

2 bis 3 Tafelwaagen ,
gebraucht , v . 10 b .
15 kg Tragkr . und
1 Dez .- Waage , 100
b . 200 kg Tr . , ges .
Ang , u . A 218 TV-

Gasbackofen z. kauf .
od . gegen kl . Herd
zu tausch , gesucht .
Angeb . B 659 T.-Vl .

Obstleiter zu kaufen
gesucht . Ehrhardt ,
Solmsstraße 9. —
Telefon 26989 .

Fön , 25.- Transp .-
Heizofen 70.- , Ke¬
ramik Bettwärmer ,
AEG. 18.- , Kocher
12.- , alles 110/130
Volt , gut erhalten
zu verkaufen Pan¬
kow , Telefon 20046
nur nach 19 Uhr .

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516 , übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen .

Bestattungsanstalt Kari Ott , Schwalbacher
Straße 77 Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

Das Wäscher - und
Plätter - Handwerk
ist vielseitig , an¬
regend und Inter¬
essant ! Mädel , lern
Du plätten ! Ein¬
stellungen Jederzeit
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Lehrmädchen für
Pbotolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus

. H .Schneider . Bleich -
Straße 40.__

Schneiderin f . Neu¬
anfertigung außer
dem Hause gesucht
Ang , u . G 659 T.V.

Mädchen oder Frau
1- bis 2mal wöchtl .
2 bis 3 Stunden
vormittags f . Haus¬
arbeit gesucht . —
Schneider , Sonnen¬
berger Straße 2a ,
3. Stock .

Mädchen oder Frau ,

schule Fresenius besucht . Preisangebote I A| (g0|d §jlbcr und grillanten kauft zu
u . A 217 an den Tagblatt - Verlag . eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,

Lagerräume , große , trockene , für sofort I Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)_________
oder später auf längere Zeit zu mieten I Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
gesucht . Es kommen auch ein oder I Wiesbadener Kleidervermittlung Morita -
mehrere Gebäude in Betracht . In diesem I strage $ Rnf 20930

raum -Angabe8
“ '

ont « SebAle920
'

Orient -Teppiche , Veröindcn Gobdta . und

Tagblatt . Verlag erbeten ------------ | * * * *
£

“ £ Ä
“

Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .

Alleinmädchen ,Tages -
mädeben od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paulinenstraße 1.

Tagesmädchen in ge¬
pflegten Haushalt
gesucht . Günther ,
Bismarckring 44. —
Telefon 24226.

Haushalthilfe , saub .
zu verlass , sof .ges .
Henn , Nerotal 41,1
Fernruf 26676

Frau , saub . , zuveri . ,
2-3y wöchentl . in
gepflegten Haushalt
von Vx9- ll gesucht
Luisenstr . 46, 1 1.

Frau oder Frl ., gut
empf . , bess ., ält . ,
zuveri . , in Haus -
arb . u . Nähen er¬
fahren . 3y 2 Std .
wöchentl . für ält .
leid . Dame gesucht .
Ang , u . M 662 TV.

Gedankenaustausch
zw . späterer Heirat
wünscht Fräulein ,
kath . , 32 Jahre , m .
Temperament und
Herzensbildung , mit
gebildet . Herrn In
gesicherter Position
nicht unt . 40 Jahre .
Angebote u . K 648
an den Tagbl .-Veri .

Jg . Mädchen , 24 J . ,
blond , mittelgr . u .

Sit
ausseh . , sucht

errn zwecks bald .
Heirat kennen zu
lernen . Witwer mit
Kind angenehm . —
Angebote u . E 662
an den Tagbl .-Veri .

Oberregierungsrat ,
52/172 , eleg . , sport¬
lich , natur - , musik - ,
kunstliebend , vor¬
nehm ges . , wünscht
Wiederheirat mit
hübscher , lebens¬
froher evang . Dame
erster Kreise , unter
40 J . Bildzuschr .
erb . u . A 213 TV.

Frau , tüchtig , zu¬
verlässig , od . Frl .
für ganze o . halbe
Tage gesucht . Joh .
Schlier , Frisier¬
salon , Wiesbaden ,
Adolfstraße 5.

Frau zur Treppen¬
rein . alle 14 Tage
ges . Deumeland ,
Winkeier Str . 17, 2

benutzung v . Ehe - ___________________
paar sofort oder I Brautkleid , Gr . 42 ,
später gesucht . An - I u . Straßenschuhe ,

Kettenarmbändchen
mit Städtewapp . am
Sonntag auf d . Weg
Loreleiring - Haupt¬
post verlor . Gegen
Belohn , abzugeben
bei Schwab , Lorelei -
ring 2_______________

Badekoffer , schwarz ,
mit Inhalt , Sonntag' abend in Biebrich
am Strandbadboot
abhanden gekomm .
Wiederbringer erh .
Belohn . Hallgarter
Straße 6 , Hth . 1 I .

Schirm , graublau u .
neu , grünes leder¬
nes Brillenfutteral
v . Rodenstock Mün¬
chen Berlin . Abzu¬
geben g. Bel . Büro
Hotel 2 Böcke .

Zimmer , möbl . , od .
Mansarde m. Kock -
gelegenh . o . Küch .-
Benutz . in g. H . v .
Frl . gesucht . Ang .
erb , u . B 664 T .-V.

Zim . oder Mansarde ,
leer , mit Licht u .
Gas sof . zu m. ges .
Ang , u . B 661 TV.

Wohn - u . Schiafzim . ,
g. mbl . , m . Kücken -
ci. Badbenutz . in
Wiesb . od . näherer
Umgeb , v berufst .
Beamten - Ehepaar
baldigst ges . Ang .
u T 629 an T—V

1—2 Zimmer , leer ,
mit Verpflegung , z-
Okt . in Kurvierte ’

gesucht . Angebote
u . F 636 an d. TV.

Zimmer , leer , mit
Küche od . Küchen -
ben . oder möbliert .
Schlafzimmer mit
2 Betten u . Küchen -

Stundenfrau , zuveri .
für gepfl . Haushalt
wöchtl . 2X 3—4 St .
ges . Rüdesheimer
Straße 42, 2 1.

Putzfrau für Laden
ges . M. Kuppinger ,
Damenhüte . Lang -
gasse 12. _______

Putzfrau od . Mädch .
gesucht . — Kirch-
gasse 48, Laden .

Ruf 22626
Präzisions -Reißzeug
für Ingenieur ges .
Ramspott , Mau -
ritiusstr . 9, 1.

Taschenuhr , auch
reparaturbedürftig ,
Schuhe Gr . 42/43 ,
Siegel - oder Trau¬
ring von guter Her¬
kunft zu kaufen
gesucht . Johann ,
Seerobenstraße 16.

Uhrmacker -Werkzeug
und Ersatzteile zu
kauf , gesucht . Gefl .
Ang , u . F 660 TV.

Vergrößerungs -App .
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 652
an den Tagbl .-Veri .

an den Tagblatt -Verlag .________________
6—7(8)- Zimmer -Wohnung (evtl . Einfam .-

Haus ) in guter Lage zu mieten gesucht .
Angebote u . F 664 an Tagblatt -Verlag -

Junger Mann aus guter Familie sucht frdl .
möbl . Zimmer mit fließ . Wasser in achtb .
Hause . Schriftl . Angebote erbeten an :
J . Mersch , Bankhaus Krier ^ Rheinstr . 95.

Zimmer , möbl . , mit Morgenkaffee , in bür¬
gerlichem Hause , suche ick für meine
Tochter , die ab 15. Oktober die Chemie -

Biete eleg . 3-Zim .-
Wohng . m. eingeb .
Bad , Neb .- Räume ,
2Balk . , Zentralheil . ,
Kurviertel , preisw .
Gesucht geräumige
4-Zim .- Wohng . mit
Zentralhelzg . Gute
Gegend . Angebote
u. T 581 an T.- V.

2 Zimmer , gr . , mit

Ang , u . G 662 T.-V.
Zim ., möbl . , mit kl .
leerer Küche sofort

Grudeherd 55.- . Pe¬
troleumofen 8.50,
rund . Edelholztisch
65.- , alter Kinder -
sportw .6.- . Wasch¬
tishgarnitur 8.50,
Rodelschlitten 5.-
Kinderwascht . 8.-
umzugsh . z . verk .
9- 10 . Taunusstr,7,3r

Staubsauger , gebr .
220 Volt zu verk .
(30.- ) W.-Biebrich
Mainzer Straße 11
Acker ___________

Kisten für Einkeller -
zwecke geeignet 5.-
bis 6 RM . zu ver¬
kauf . Droste , Dotz¬
heimer Straße 53,1 .

2 Zimmer , möbl . , mit Kückenbenutzung , xjxfr, . Flurgarderobe
oder Schlafzimmer mit Küche , bis 120 — I für 25 Mk . zu vk .
monatlich , von höh . Beamten für seine I Qoethestraße 27, 1
Frau und 3jähr . Töchterchen gesucht . Kind Dreirad y

~
.

Angebote u . D 656 an Tagblatt -Verlag ab7
“

hr
5- Zimmer -Wohnung in nächster Umgebung j Rupp , Kais .- Friedr .-

Wiesbadens , möglichst mit Garten , für I Ring 46, Eingang :
ständig gesucht . Angebote unter T 653 1 Arndtstr , Sout .

I Radio - Apparat , neu
Wohn - u . Geschäfts - I oder gut erhalten ,
haus , Nähe Kurh . , I gesucht . Friedchen ,
bei guter Rendite I Helcnenstraße 27,
für 50 000 Mk , zu I Seitenbau 1. St ,

Matratzen , Deck¬
betten , Einmach -
gläs . , Eß- u .Kaffee¬
service , Haushal¬

tungsgeschirr , sowie
ganze Nachlässe zu
kaufen gesucht .
Heesen , An- und
Verkauf , Wiesbad . ,
Bleichstraße 36

Schreibtisch , Diplom ,
u . Ausziehtisch , zu
kauf , gesucht . Ang .
mit Preis erbet , u .
B 658 an den T.- V.

Klciderschrank , pol . ,
sowie Klavier , bei¬
des gut erhalten ,
zu kaufen gesuckt .
Angebote mit Preis
u . W 659 an T.-Vl.

Einige Betten mit
Wäscke sow . Mötrel
für Fremdenzim .-
Einricht . zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 662 an den T.-V

1- Zimmer - Wohnung
zu miet . ges . Gebe
auch 3- Zim .-Wohn .
dagegen in Taush .
Ang . u . L 662 T.-V.

Zimmer und Kucke
gesucht . Angeb . u .
D 663 an den T.-V.

2- Zim .-Wohn ., groß . ,
Lage egal , auch Vor¬
ort , sof . od . später
gesucht . Ang . unt .
H 662 Tagbl .- Veriag

2- Zimmer -Wohnung ,
mögl . mit Heizung
u . Bad baldmögl . v.
Dauermieter in g
Hause ges . Ang .
u , S 645 an TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
möbl . , m . Küchen¬
benutzung , in ruh .
Wohnlage , mögl .
Kurviertel , Nerotal ,
Hindenburgallee , v .
Akademiker nach
Wiesbaden versetzt ,
zum 1. Sept , oder
später gesucht . An¬
gebote unter S 653
an den Tagbl .-Veri .

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , mit Zubehör
u . Heizung gesucht .
Dentist Rehm ,
Friedrickstr . 50 , 1 l

Q.—3-Zimmer -Wohn .
sofort gesucht . An -
gebote D 662 T.-V.

2—3- Zim .-Wohnung
ab sofort gesucht .
Ang , u . B 662 TV.

------ = - r ----- । Gr . 48/50 , alles gut4-Zlmmer -Wohnung erh zu kauf . g
‘

s.mit all . Komf . geg . I n__-t. v ap -p _v
gleiche 2-Z.-Wohn . Angeb ' K 660 T V'
in Grünlage zu tau - I Silb - , o, Goldschuhe
sehen gesucht . An - 1 (Gr . 38-39) , gut er -
gebote unter W663I halten , sof . gesucht .
an Tagbl .-Veriag . I Ang , u . B 657 TV.

Roßhaare zu kaufen
gesucht Tapezierer¬
meister Wölfen , Kl .
Schwalbach . Str . 14.

Roßhaar kauft Hol¬
land , An - u . Verk . ,
Sedanstraße 5.

Rexapparat u . Rex -
gläser gesucht . An -
gebote L 660 T.-Vl .

Schreibmaschine so¬
wie Dam .- Fahrrad ,

Ang u . B 660 TV.
Faltboot , Ein - oder

Zwei -Sitzer , sowie
Zelt , Luftmatratzen
u . sonstiges Zube¬
hör zu kaufen ge¬
sucht . Näheres u .
Tel . 61426._________

Damen -Fahrrad , neu
oder gebraucht zu
kaufen gesucht .
Tel . 61426._________

Kinder - Fahrrad für
6- 8jähr . Mädel zu
kauf , gesucht . Ang .
u , A 209 an T.- Vl .

Kinder -Dreirad zu
kaufen gesucht . An -

gebote K 659 T.-VL
Kinder - Dreirad , gut

erh . , zu kauf . ges .
Dr . Kühnemami ,
Alexandrastraße 13

Kinderwagen , gut er¬
halten , aus gutem
Hause , zu k . ges .
Ang , u . L 656 TV.

Staubsauger , mögl .
neu oder tadellos
erhalten , für 120a
Volt - Wechselstrom
mit sämtlichem Zu¬
behör zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 661 an den T.-V.

Mittwoch , 12 . Slusutt 1942

und da mu6 es Im Haushalt zu »

nädist ohne Dr . Thompson
'^

Sdiwan - Pulver und ohne das

Bohnerwachs SeiFIX gehen «
durch sorgfältigeres Einweichen
der Wäsche und häufigeres Auf -

w Ischen derfufcböden .

Ihre Sdiuhekönnen Sfeiveiter
In gewohnter Weise mit PNo

pflegen . Pilo gibt -Glänz und

lange Lebensdauer , tiaudidünn

genügt

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all -Art,Betten u .Beltwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernepr . 27939
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Bist du einsatzbereit ?

Eine Ausstellung gibt Aufklärung

Jede Selbstschutzkraft , Haus - oder Luftschutzgemeinschaft glaubt ,
nach bester Möglichkeit gegen einen Angriff gewappnet zu fern
Und doch werden die meisten , die dieses Glaubens sind, , sich bei
der Besichtigung der Schaufenster -Ausstellung in der Bleichstrage ,
welche vom Reichslustschutzbund ausgestaltet wurde ,
anderer Meinung sein . Sie werden sich überzeugen lasten , daß c»

hier und dort noch an den notwendigen Bekleidungsstücken und
Geräten fehlt . Niemand komme mit der Ausrede , datz heute nicht »

zu beschaffen sei ! Bei gutem Willen aller Beteiligten ist unendlich
viel möglich . Opfer und Unbequemlichkeiten müsten selbstverständ¬
lich übernommen werden . Sie sind immer noch geringer als die

Opfer und Unbequemlichkeiten , die die Hausbewohner ouj sich
nehmen müsten , wenn ihr Haus und ihr ganzer Besitz nleder -

gebrannt sind Dies kann nicht geschehen , wenn >eder cinfatz -

bereit ist und in richtiger Bekleidung im Lustschutzraum erscheint .
Denn nur eine einsatzfähige Haus - oder Luftschutzgemeinschaft
kann der Gefahr mit Ruhe ins Auge sehen . Darum , Volksgenossen ,
macht auch euer Haus lustschutzbereit ! Manchem wird es auch ,
wenn er die Volksgasmaske ( VM ) sieht , einfallen , dah auch er
eine dringend benötigt und keine beptzt . Kauf sie dir bei deiner

NSV .-Ortsgruppe .
Pflegt eure Volksgasmaske !

Die Volksgasmaske ist ein ebenso brauchbares wie haltbares
Werkzeug im Selbstschutz der Bevölkerung . Dennoch verlangt sie
natürlich eine gewisse Pflege und vor allem zweckentsprechende
Lagerung . Wer seine VM verkommen läht , handelt gewistenlos
unh fahrlästig , überzeuge sich daher jeder davon , datz seine Volks -

gasmaske ständig gebrauchsfertig ist . Wichtige Hinweise zur
Pflege und Lagerung der VM gewährt ein mehrseitiger Bildauf -

satz in der „ Sirene " .

WiesboüemrNachrichten

10000 Veranstaltungen für
die Wehrmacht !

. KdF ." — ein Begriff für Erfolg und Bewährung in Krieg
und Frieden

Am Montag sand in Bad Nauheim in Anwesenheit von
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , dem Stellvertreten¬
den Kommandierenden General im Wehrkreis IX , General der
Infanterie Otto , und dem Vertreter der Luftwaffe , General der
Flakartillerie H e i l i n g b r u n n e r , die 10 000 . Veranstaltung
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" im Gau Hesten -- Rastau
statt , die im Auftrage des Oberkommandos der Wehrmacht und
in Zusammenarbeit mit dem Sonderreferat Truppenbetreuung im
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda durch¬
geführt wurde . Zehntausend Veranstaltungen in nicht ganz drei
Jahren , — das entspricht etwa einer täglichen Abwicklungsdichte
von rund zehn Darbietungen . Diese Zahlen , so nüchtern sie auch
erscheinen mögen , haben jedoch einen dermatzen weitgreifenden
Inhalt , datz es sich schon lohnt , einmal kurze Zeit für sie auf¬
zuwenden .

Bereits vor Ausbruch des Krieges bestanden zwischen dem
Oberkommando der Wehrmacht und der RS .-Eemeinschast „ Kraft
durch Freude " Arbeitsabkommen , auf Grund derer Wehrmachts¬
angehörige sich an KdF .-Reisen beteiligen oder an ihren sonstigen
Veranstaltungen teilnehmen konnten . Als nun im September 1939
die Geschütze ihr ehernes Wort zu sprechen begannen , erhielt auch
KdF . im Rahmen der alles erfassenden Umstellung unseres heimat¬
lichen Lebens auf die Erforderniste des Krieges seinen Auftrag :
die seelische Betreuung der Wehrmacht . Im Laufe
der vergangenen drei Jahre wurde er derart ausgebaut und er¬
weitert , datz es heute kaum ein kulturelles Gebiet gibt , das nicht
von ihm crfatzt worden wäre . Zu den anfänglich eingesetzten
Varietögruppen und Bunten Abenden gesellten sich bald Thcater -
und Tonfilmvorführungen , Vorlesungen kamen hinzu und musika¬
lische Veranstaltungen , — kurz alles , was unter darstellender oder
bildender Kunst heute in Deutschland Existenzberechtigung hat ,
findet sich wieder bei der Truppenöetreuungsarbeit . über die rein
pastivc Erfastung des Soldaten vom Zuhören oder -sehen hinaus
wurde er zu eigener Mitarbeit angeregt . Kleine Gemeinschaften
entstanden , von KdF . mit Material und Anregungen versehen ,
die sich über Literatur , Musik und Wistenschaft erstreckten . Dem
handwerklich Geschickten wurden mit Bastel - und Werkarbett Mög¬
lichkeiten zur Entfaltung oder Unterhaltung erschlossen, und von
KdF . ausgewählte Lehrer führten unsere Verwundeten zu eigener
geistiger oder körperlicher Tätigkeit . Im Verwundetensport er «
schlotz sich dem Arzt ein willkommener Helfer zur Gesundung , wie
überhaupt recht ost erst die Wiedererweckung persönlicher Fähig¬
keiten den eigentlichen Ausschlag zur Genesung gab .

über den Wert dieser Arbeit ein Urteil zu fällen , steht wohl
nur dem Soldaten selbst zu . Und er hat es bereits selbst gefällt .
Jubelnde Begeisterung , wenn eine KdF .-Gruppe angekündigt oder
empfangen wird , emsige Mitarbeit und stille Dankbarkeit , oft un¬
ausgesprochen , aber ttrnnct spürbar , und dazu unzählige greifbare
Dankesbezeugungdn sind die positiven Beweise , auf dem rechten
Weg zu sein . Und datz man sich auch weiterhin aus dieser Stratze
aufwärts bewegt , dafür bürgen die bisherigen Erfolge . Dazu
kommen noch btc vielen , nicht mitgezählten Veranstaltungen zur
Truppenbetreuung , die in den Kreis - oder Ortswaltungen auf
Anregung von KdF . durchgeführt , und für die eigene Kräfte aus
Partei , Gliederungen , Gemeinschaften usw . eingesetzt wurden .

Rauschende Jubiläumsfeste verbieten sich in einer Zeit , wie
der unsrigen eigentlich von selbst . Trotzdem kann ein Anlah , wie
ihn die 10 000 . Veranstaltung der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude " für die Wehrmacht darstellt , einmal über den ohnehin
hochgespannten Rahmen hinausgehen . Das „ Musikalische Bilder¬
buch " in Bad Nauheim , nicht die erste Veranstaltung dort
und wohl auch nicht die letzte , stellte trotzdem ein herrliches Ge¬
schenk an unsere Wehrmacht dar . Schon der festliche Auftakt
draußen auf der Kurterraste , wo sich die Soldaten von der NS .-
Frauenschast und dem Deutschen Roten Kreuz mit Kaffee und
Kuchen bewirten lietzen , war festlich abgestimmt . Inmitten des
grünen Parkes spielte die Kurkapelle unterhaltsame Weisen ^ und
auf den Tischen prangten bunte Blumengebinde . Vor jedem
Soldalenplatz war ein kleines Päckchen niedergelegt , von einem
Buch und einer duftenden Rose bedeckt .

Ewald Böhmer und Lilly Sedina unter den Solisten

Aus dieser festlichen Stimmung heraus muhte die Veranstal¬
tung im geschmückten grotzen Saal des Kurhauses zu einem Erleb¬
nis werden . Drei Orchester waren auf der weit ausladenden
Bühne untergebracht . Vor dem Rhein - Mainischen Lan¬
tz e s o r ch e st e r , das auch diesmal wieder beste Beweise seines
hohen Könnens unter seinem Dirigenten Willy Naue ablegen
konnte , hatten sich das Unterhaltungsorchester des
Reichssenders Frankfurt , geleitet von Konzertmeister
S m r t c z e k und eine Luftwaffenkapelle unter der

Stabführung von Obermufikmeister K u e n z e r aufgebaut . Einen
besonderen Glanzpunkt des Nachmittags herausheben zu wollen ,
fällt bei der überdurchschnittlichen Güte des Gesamtprogramms
schwer . Am lebhaftesten begrüßt wurde wohl Lale Andersen ,
die zu ihren drei Liedern — wie hätte es anders sein können ,
den „Belgrader Wachtposten " anfügen mutzte . Eine herzerfrischende
Kindergruppe in der heimatlichen Tracht des Odenwaldes stellte
sich in der KdF . - Spielschar Glattbach dar , die unter

Lehrer Hoffmanns Leitung wahre Stürme der Begeisterung
entfesielte . Clara Ebers von der Frankfurter Oper durfte für
ihren Gesang ebenso erfreut danken wie Maria -Madlen Madsen .
Berthold Casedanne , der Konzertmeister des Rhein -Maini -

schen Landesorchesters , brachte mit virtuoser Fingerfertigkeit und

prächtiger Beherrschung sowohl seines Instrumentes als auch des

Stoffes zwei Violinsoli zum Vortrag , während Ludwig H a e d -
I e r ( Marimbaphon ) und Hans S ch e p i o r (Akkordion ) als
Solisten des Reichssenders Frankfurt mit überzeugenden Beweisen
ihrer Kunst aufwarten konnten . Den Männergesang vertraten
unter Ewald Böhmer vom Deutschen Theater mit seinem
schönen Bariton , Theo Herrmann ( Frankfurt ) mit vitalem
Tenor und endlich Emil Seidenspinner (Frankfurt a . M .)
zusammen mit Lilly Sedina (Wiesbaden ) in einem gut ab¬

gestimmten Duett . Unteroffizier Thal vom Luftwaffenorchester
bewies in einem Trompetensolo sein Können , und schlietzlich sei
auch der Mann nicht oergesien , der die Verbindung zwischen
Rampe und Saal , aber auch zwischen den einzelnen Darbietungen
herstellte : Rudi Rauher , Frankfurts fröhlicher Wecker , der wirk¬

lich fröhlich — nicht « eckte , sondern unterhielt . Als Begleiter
machten sich am Flügel Friedrich Pasche und Hans Stern -
m e tz um das gute Gelingen der einzelnen Eesangspartien ver¬
dient .

Als das Luftwaffenorchester , das die zehntausendste Truppen -

betreuungsveranstaltung der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" im Gau Hesien -Rassau mit dem Marsch „ Fliegergeschwader
Horst Wesiel " eröffnet hatte , mit „ Bomben aus England

" beschloh ,
verließen tausend begeisterte Soldaten den Saal . Für „ Kraft durch
Freude

" aber werden die Erfolge der Vergangenheit zugleich An¬
sporn zu weiterer Arbeit in der Zukunft sein . G . Ni .

Froh , beschwingt und heiter
Unterhaltsame Stunden für unsere Berwundetrn

Im Auftrage des Oberkommandos der Wehrmacht und in
Zusammenarbeit mit dem Sonderreserat „ Truppenbetreuung " im
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda bot die
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " am Montag und am
Dienstagnachmittag in hiesigen Reservelazaretten den verwundeten
Kameraden frohe , heitere Stunden unter dem Motto „ Blumen
und Liebe tn Wort und Musik " durch eine harmonisch
aufeinander eingespielte Künstlergruppe aus Frankfurt . Da ist
zunächst Paula Schmidt , die als Sprecherin die Kameraden
begrüßte und zwischen den einzelnen Vorträgen mit ihren lau¬
nigen Plaudereien und Rezitationen stärkste Heiterkeitserfolge
erzielte . Die stimmbegabte und vortragsgewande Sopranistin
Mimi Klingler gewann sofort die Gunst der Zuhörer mit
dem Gesang , mit dem sie sich einführte : „ Einer wird kommen , der
mich begehrt ." Der Akrordionvirtuose Hans -Erich W e i d i g weiß
seinem Instrument chorische Fülle zu geben wie auch ihm zarteste ,
schmeichelnde Töne zu entlocken . Er wartete auch als Illusionist
mit verblüffenden Kunststückchen auf . Meisterhafte Beherrschung
des Saxophons und erstaunliche Fertigkeit auf dem Tylophon
zeigte Edith Mann . Am Flügel bewährte sich Erna Ludewig ,
unsere Wiesbadener Pianistin , sowohl als einfühlende Begleiterin
wie auch mit dem Klavier -Fox „ Roter Teufel " als virtuose
Solistin . Ellen Sen « fang charmante Ehansons zur Laute und
war auch eine elegante Steptänzerin . Akkordion und Klavier

bildeten mit dem Schlagzeug (Willi P o h l e r t ) eine schmissige
Kapelle . Zum Abschluß vereinigten sich nochmals sämtliche Mit -
wirkenden zu einer reizenden Abschiedsnummer . Wie sehr den
Verwundeten die Darbietungen gefielen , zeigte der den Künstlern
gespendete starke Beifall . $ *. J .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Beliebte Melodien ,
16 Uhr Musik von fünf Trägern des Namens Strauß , 17 .15 Uhr
Sang und Klang vom Elbestrand , 20 .15 Uhr Franz Lehar dirigiert
seinen „ Paganini

"
. Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr

Unterhaltungsmusik unserer Zeit für großes Orchester . 18 Uhr
Schneiderhan -Quartett spielt Schubert , 20 .15 Uhr Tänzerische
Musik der Gegenwart .

— Die Kameradschaft ehern . Pioniere und Verkehrstruppen
hielt ihren Monatspslichtappell ab . Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Teiles durch den Kameradschastsführer und Schriftwart
hielt der Propagandawart im NS .-Reichskriegerbund Kreisver¬
band Wiesbaden , Kamerad Störring , einen Vortrag über :

„Der Eintritt Amerikas in den Krieg und können USA . den Krieg
entscheidend beeinflusien ? " Die Darlegungen wurden mit starkem
Beifall ausgenommen . Der zur Zeit in Urlaub weilende Kame¬
rad Pytlrck erzählte von seinen Erlebnisien beim Vormarsch
und Winter im Osten . Allen Kameraden wurde ein anschauliches
Bild vermittelt , wofür dem Sprecher reichhaltiger Dank zuteil
wurde .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Für Kriegsportionen auch nur Kriegspreise

Jm Anschluß an den gemeinschaftlichen Erlaß des Reichskom -
misiars für die Preisbildung und des Staatssekretärs für Fremden -

verkehr werden jetzt von zuständiger Stelle die neuen Richtlinien
für die Preisbildung im Gaststätten - und Beherbungsgewerbe
bekanntgegeben . Mit Rücksicht auf die kriegsbedingten Leistungs¬
minderungen werden nunmehr bestimmte Anweisungen für die

Preissenkung erteilt . Dabei wird berücksichtigt , datz die Portionen
im Gaststättengewerbe wegen des Fehlens von Gemüse , Kar -

toffeln , der geringeren Zuteilung von Fleisch und Fett und des
Fehlens vieler Gewürze kleiner und weniger gehaltvoll geworden
sind . Fisch , Geflügel , Eier , Obst und Zucker werden den Gast¬
stätten sehr viel seltener ohne Marken zugeteilt als früher . Aller¬

dings darf man die dadurch entstehende Ersparnis nicht über¬

schätzen . Denn in den Gaststätten , Hotel » usw . spielt nicht der

Rohstoff finanziell die Hauptsache , sondern der Aufwand . Der
Erlaß gibt jedoch den einzelnen Preisbildungsstellen bte maß -

gebenden Richtlinien . Danach sind die Speisen , je nach den ort -

lichen Verhältnisien , um 5 - 15 % zu verbilligen , wobei bte

Portionen gleich bleiben unb für einen normalen Esser ausreichen
müssen . Beim Kaffee soll bet Preis gegenüber Kriegsbeginn um

minbestens 20 % gesenkt « erben ; das bedeutet gegenüber den

heutigen Preisen eine weitere Verbilligung um etwa 8 % . Vor¬

läufig unverändert bleiben die Bierpreise und die für Mineral -

wasser Die Weinpreise werden von den Preisbildungsstellen er¬
neut überprüft , da beim Wein gegenwärtig vielfach die Spitzen -

qualitäten zum Ausschank kommen . Pensionspreise bis zu
5 RM täglich werden nicht gesenkt , Pensionspreise von
über 5 bis zu 12 RM sollen um 10 % Prmse über
12 RM um 15 % gesenkt werden . Zimmerpreise bis 4 RM wer¬
den nicht gesenkt , während bei Zimmerpreisen bis 6 RM eine
lüprozentige und über 6 RM eine 15prozentige Senkung vorge -

sehen ist Die örtliche Preisbildungsstelle entscheidet im Einzel ,

fall das Ausmaß der Senkungen . Saisonzuschläge sollen in
Orten mit ganzjähriger oder mit zwei Saisons wegfallen . Das

sogenannte Hotel -Fruhstück ist gegenüber dem Kriegsbeginn um
25 % zu senken , so dah gegenüber den augenblicklichen Sätzen
eine abermalige Verbilligung um 10 % erfolgen mutz . Die Durch¬
führung dieser Preisjenkungsaktionen muß bis 1 . September 1942

erfolgen . _ _ _ _ _

— Die Kameradschaft ehemaliger 88 « im RS .-Reichskrieger .

Hund hielt ihren monatlichen Pflichtappell ab . Der stellvertretende
Kameradschastsführer Kling konnte an diesem Abend den Käme ,

radschaftsführer Dries , welcher auf Urlaub ist , begrüßen . Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles , wies Kamerad Kling noch¬
mals auf die Stratzensqmmlung des Roten Kreuzes am 22 . und

23 d M . besonders hin . Kamerad Dries gab seiner Freude dar¬

über Ausdruck , datz die Kameradschaft den Schießsport pflegt und

bei dem Kreisschießen unter starker Konkurrenz den dritten Platz
belccit ? s

— Unfälle . In bet Parkstrabe verlor ein Radfahrer bas

Gleichgewicht und stürzte zu Boden ; er zog sich starke Haut -

Prellungen zu — An der Blumenwiese kam ein Kind beim Spiel

zu Fall und erlitt blutende Eesichtsverletzungen .

Mittwoch Verdunkelung » en 22 .01 — 5.36 Uhr

. . . . — . .'tt > . . .

Lsbon d «rr Ssroätzruns
Zum 75 . Eedurtstag von Rudolf 6 . Binding

In seinem einzigartigen Bekenntnisbuch „ Erlebtes
Leben "

erzählt Binding ( am 13 . August 1867 in Basel geboren )
einntal , wie et als Kind allein im Rhein schwimmend , ohne
Hilfe das Maß seiner Kräfte erprobte , ohne zu bedenken , was
am Ende dieser Probe stehen könnte . „ Tausendmal , damals und
später , ließ ich mich so forttreiben bis zu diesem Untergeben —
immer mit der Sehnsucht zu erproben , ob man es wirklich ver¬
möchte ." Dieses Rheinerlebnis hat in Binding lange nachgewirkt .
Immer , in seinem ganzen Leben , das viele Jahre gefährdet war
wie kaum ein anderes Dichterleben , wußte er , daß es darauf an¬
kam , das „Autzerste zu wagen

"
, und diese Art von Selbstdisziplin ,

die ihn Über die Leere einer ziellos schweifenden Jugend hinweg¬
hob , hat später in seiner Kunst die schönsten und edelsten Früchte
gezeitigt . Dazwischen lagen Stationen , die aus dem Chaos den
Sinn erwecken halfen , um — wie es das Zeichen feiner Kunst
war — „ erschaute Dinge zu Wirklichkeit unb Leben "

zu schaffen :
ba war sein Vater , bet berühmte Rechtsgelehrte , bet mit Männern
wie Treitschke unb Mommsen verkehrte unb in besten Schatten
bet Sohn stand , an besten Größe unb Freizügigkeit er sich maß ,
um zu bestehen — ba war bas Erlebnis vor bem Hermes bes
Praxiteles auf seiner Jtalienreise , beglückenb in bet Gewalt bet

Form , läutemb in bet Kraft des Menschlichen in der Kunst . „ Die
Materie war entrechtet ; es atmete , blühte wie das Leben . Das
Erstmalige , das Nie -Zuvor der Schöpfung stand in seinem ewigen
Siege vor mir ." Da waren die Pferde , feurig und edel , die

stummen Lehrmeister seines Lebens , denen die „ Reitvor -

schriftfür eine Geliebte " das schönste Denkmal setzte , das

je ein Dichter ihrem Dasein schuf . „ Hier auf dem Rücken von

tausend Pferden lernte ich die Geduld , die mir sonst niemand bei¬

gebracht hätte . Hier lernte ich das Nie -sich-ausgeben , das Nie - stch-

gehen - lasten .
" Dann kam der Krieg , Die härteste Probe , das

„Äußerste , Letzte , in dem man erproben konnte , ob man cs ver¬

möchte/ ' Auf dem Rücken der Pferde , als Rittmeister einer
Kavallerie -Schwadron , hat Binding dieses „Äußerste

" gelebt und

durchlitten , und et war , als er aus dem Krieg zurückkam , „ einer ,
bet das wahre Angesicht der Menschheit " gesehen , und ein anderes

Maß der Dinge gewonnen hatte . In seinem Buche „ Aus dem

Kriege
"

hat er tagebuchhast alle seine Eindrücke und Gedanken

festgehalten , die ihn vor dem großen Phänomen beschäftigten , unb
in Den Gedichten „ Stolz unb Trauer " verdichtet sich ihm
bas Kriegsetlebnis zum lytischen Wett , bas ausrüttelnd unb

zuchtvoll ben Sinn aus bet scheinbaren Sinnlosigkeit erwecken !) ,
um eine Gemeinschaft rang , um ein höheres Menschengeschlecht ,
das sich aus bet verschütteten Seele bet Völker erhebt . Das ist der

gleiche Mut zur Bewährung , ber mannhaft -stolze Seift, _ bet sich

später in seinen Reben unb Schriften unb in ber berühmt ge¬

wordenen „ Antwort eines Deutschen an bic Welt "

( 1933 ) ■zukunftsvoll ausdrückte .
Man hat Binbings innere Haltung oft ritterlich genannt unb

ihn selbst den Derkünber eines neuen Rittertums in ber harten
Zucht bes Leibes unb bet Seele , in bet Beherrschung bet Leiden¬
schaften , in der Bewahrung , selbst vor dem Ansturm bet Liebe ,
in bet Bewährung , die das „ Äußerste , Letzte fordert . Seine
Novellen „Wir fordern Reims zur Übergabe auf "

,
„ Waffenbrüder

"
, „ Unsterblichkeit

"
, „Der Opfer ,

g a n g
"

, „ Coelestin a "
, „ Sankt Georgs Stellver¬

treter " und „ D a s P e i t s ch ch e n " sind künstlerisch gültige
Zeugnisie dieser noblen Gesinnung . In der Lyrik hat Binding sein
Weltbild , sein Wissen um den Untergrund alles Lebendigen , seine
vornehme , aber niemals abseitige Art , die Zucht und Schönheit
der Sprache vielleicht am reinsten unb vollkommensten in bas

dichterische Wort umgegossen . Für Rubolf E . Binbings ganzes
Schaffen , das erst spät begann unb bas vor niet Jahren sein plötz¬
licher Tob beschloß , was er einmal selbst in seiner Schrift „Vom
Leben ber Plastik "

sagte : „ Alle große Kunst ist kühn unb einfach .
Die Einfachheit ist bic Kühnheit ber Kunst . Die Kunst ist kühn ,
inbetn sie einfach ist . Aber das Einfachste ist schwer ." H . Rusch

Stabiles Ttzsatsr oder „ Kompanien " ?
Um die künftige Theaterorganifation in Italien

Die Organisation bes italienischen Theaters kennt noch keine
stänbige Bühne (teatro stabile ) , wie sie in Deutschlanb als Selbst -
Verständlichkeit erscheint . In Italien ftnb bie Träger bes Theater -
lebens bie einzelnen „Kompanien "

, Theatergruppen , bie sich unter
der Führung irgendeines volkstümlichen Schauspielers (des
Capocomico ) ober einer Schauspielerin jebe Theatersaison von
neuem Silben . Von ben rund 20 Theaterkompanien , bie sich in
bet letzten Spielzeit auf bie große Reise durch bie wichtigsten
italienischen Städte machten hatte einige wie bie Gruppen
Ruggeri -Calo , Ricci Pagnani ober Maltagliati -Cimara eine be «
beutenbe Anziehungskraft . Diese „wandernden Theaterkompanien

"

weiden im Lause der Spielzeit ein Dutzend und meistens noch
mehr Städte ab . Sie reisen natürlich mit ihrem ganzen „ Trotz

"
,

in Gestalt ber Kostüme , bet © arbetobe , bet Jnszenierungscinrich -

tungen und des Hilfspersonals . Je nach ihrer künstlerischen
Qualität beziehen diese Kompanien vom Volkskulturministerium
mehr oder minder beträchtliche Subventionen . Denn es ist ja klar ,
datz die Kompanien aus eigenen Einnahmen die hohen Kosten
ihrer künstlerischen Arbeit nicht bestreiten könnten . Das Theater -
Publikum , das ihre Aufführungen besucht , entbehrt noch jeder
Organisation . Mehr oder weniger wird Theaterbesuch als
luxuriöser Zeitvertreib betrachtet ; die Folge dieser Einstellung ist
eine gewisse Isoliertheit des Thcatcrbetricbs als Ganzem . Von
ben Sonntagen abgesehen sind die italienischen Theater nur dürf¬
tig besetzt .

Unter solchen Umständen ist es kein Wunder , datz man tn

Italien seit Iahten , unb im letzten Jahr vielleicht lauter als je
zuvor , über unaufschiebbare Umgestaltungen bes italienischen
Theaterwesens in bet Öffentlichkeit biskutiert . Ausgangspunkt
aller biefet Erörterungen ist bie mussolinische Formel : „ Das

Theater muß ans Volk heran ." Um bas Interesse auch ber breiten

Volksschichten für bas Theater zu wecken , hält man vor allem eine

Sßieberbelebung ber Würde des Theaters für unerläßlich . Das

Wort „ Würde '" muh dabei auch ganz in feiner äußerlichen Be¬

deutung verstanden werden . Denn die Abwicklung eines geregelten
Theaterbetriebs setzt das Vorhandensein zweckentsprechender ,
modern eingerichteter Theatergebäude voraus . Der Zustand der

Theaterhäuset entsprach aber in Italien in den letzten Iahten
kaum noch solchen selbstverständlichen Voraussetzungen . Die

„ Theater -Bonisace " ist erst jetzt durch die auf Initiative des
Volkskulturministeriums im Vorjahr gebildete „ Ente Theatrale
Jialiano " ( $ 13 ) in Angriff genommen werden . Die Aufgabe
der ET3 besteht gerade darin , Theatergebäude neu zu errichten ,
zu modernisieren oder wenigstens mit allen Einrichtungen der
modernen BLHnenkunst zu versehen . Den äußeren Anlaß zur Tätig¬
keit der ETJ bildete die Übernahme einiger großer Bühnen in
den ncuangeglieberten Ostgebieten . Aber bie Tätigkeit ber staat¬
lichen Körperschaft erstreckt sich bereits über bie ganze Halbinsel .

Die ETJ ist aber nut bte eine Seite bes Erneuerungswillens
ber italienischen Theatetorganisation . Man kbeitz — unb in ben
Äultuibcbatten in bet faschistischen Kammer am 8 . Mai 1942 kam
bas beutlich zum Ausdruck — daß Minister Pavolini für einen

späteren Zeitpunkt die Einrichtung eines großzügig ausgestatteten
Staatstijeaters vorschwebt , bas seinen ftänbtgen Sitz natür¬

lich in Rom hätte . Auch bie Berichte bet italienischen Theater -
frttitet bie im Juni unter Führung Silvio b ' A m i c o s eine
Studienreise durch deutsche Theaterstädte unternahmen , gipfelten
in der bestimmten Forderung , dem ständigen Theater als Orga¬
nisationsform aufgrund seiner nicht mehr in Zweifel zu ziehen¬
den höheren Leistungen viel mehr Aufmerksamkeit zu schenken .
Silvio v ' Amico etwa hält die Einrichtung ständiger Theater für
die Heranbildung des künstlerischen Nachwuchses als absolut un «

sie *
Frage bleibt dabei , ob man sich in unabsehbarer Zeit

bereits dazu entschließen wird , die Kompanien -Organisation lang¬
sam abzubauen . Die Macht der Gewohnheit ist auf diesem Felde
jedenfalls nicht zu unterschätzen . Mit so unzulänglichen technischen
und künstlerischen Mitteln Diese Kompanien auch zuweilen aus -
treten mögen , so schätzt der italienische Theaterbesucher doch bie
Abwechslung sehr hoch ein . Die wandernden Kompanien setzen
beispielsweise einen Mailänder Theaterbesucher in bie Lage , Jahr
für Jahr alle berühmten italienischen Schauspieler anzuhören unb
die neuesten Stücke kennenzulernen . Diese Möglichreit wird nicht
gering eingeschätzt . Und so könnte die künftige italienische Theater -
oraanisation vielleicht so aussehen , daß sie alle nebeneinander
existieren : Staatstijeater , ständige Privattheater und — Kom¬
panien . E . F . S .
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Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Mauritiusplatz vor 200 Jahren
Nachdem auf dem Friedhof um die Mauritiuskirche keine

Beerdigungen mehr stattfanden , verschwand allmählich die alte
Kirchhofsmauer . Die Grabhügel ebneten sich im . Laufe der Zeitein , und üppiger Erabwuchs machte vergessen , daß man hier einstdre Toten begraben hatte . 2m alten Wiesbaden trieben sich
Ean,e - und Schweineherden fast während des ganzen Jahres
futtersuchend in den Straßen umher und stellten fich selbstver¬
ständlich auch auf dem begrasten Friedhöfe ein . Durch ihr ewiges
Geschnatter wurden die Ganse eine unerträgliche Plage , unter der
besonders Inspektor ( der erste Pfarrer ) Hellinund ( 1648 — 1749 ,
nach ihm die Hellmundstrahe genannt ) zu leiden hatte . Er ver¬
langte deshalb die alte Friedhofsmauer wieder aufzurichten , was
auch der Landesherr versügte . Die Stadtgemeinde weigerte fich
ledoch , die landesherrliche Verfügung auszuführen , da sie zur
Errichtung einer Kirchhofsmauer nicht verpflichtet fei . Dem
hitzköpfigen Pfarrer Hellmund kam die Weigerung der Stadt¬
vater gerade zu patz , denn , sie hatten so wie so noch einiges bei
ihm auf dem Kerbholz , weshalb er sic von der Kanzel
herab in einer fulminanten Rede mit hartem
A n a t h e m a "

angriff . Darüber entstand eine solche Empörung
in der Gemeinde , daß eine Untersuchung des Falles durch das
Konsistorium nötig wurde , zumal man am Psarrhause die Fenster
eingeworfen hatte . Darauf wurde Hellmund verwarnt , „ er solle
künftig derartige Ausführungen an gebotener Stelle und nicht
in der Kirche vorbringen , keine derartigen Ausschweifungen pro
future wiederholen , die sehr gefallens Vertrauen zur Folge
hätten ." Dem Baumeister Stengel aber wurde der Auftrag er¬
teilt , noch vor Eintritt der Kälte auf Kosten der Kirchenkasse
eine dauerhafte Mauer aufzuführen . Falls das aber dieses Jahr
nicht mehr möglich sein sollte , wurden die Bürger ermahnt , daß
die Gänse „ so weit tunlich , vom Kirchhof ab - und in den Ställen
einbehalten werden mögen ."

Diesem Streit der Kirche gegen die Wiesbadener Gänse ver¬
danken wir den veröffentlichten Lageplan der alten Maurilius -
kirche nebst Umgebung ; aber die Kirchhofsmauer wurde doch nicht
gebaut . Daher beschwerte fich am 29 . Oktober 1804 Pfarrer Koch
beim Stadtrat , daß die Bauern an den Markttagen ihre Ochsen
auf dem alten Friedhof ausspannen , ihr Fuhrwerk dahinstellen
und den Platz verunreinigen . Wenn fie sich dann betrunken zur
Abfahrt rüsteten , brüllten sie wüste Lieder . Der Pfarrer bean -

Fragen des deutschen Handwerks

Arbeitstagung der Handwerksführung
In einer Arbeitstagung der Landeshandwerksmeister , der

Handwerkskammerpräsidenten und der Reichsinnungsmeister ,
unter Leitung des Reichshandwerksmeisters Schramm , die am
Dienstagnachmittag in Frankfurt durchgeführt wurde , sprach nach
Begrüßungsworten des Landeshandwerksmeisters , Eauamtsleiter
G a m e r , Gauleiter und Reichsstatrhalter Sprenger über die
bedeutenden Aufgaben des deutschen Handwerks .

Das deutsche Handwerk , so führte der Gauleiter hierbei u . a .
aus , habe im Kriege die starke Kraft , die ihm innewohnt , be¬
wiesen . Davon lege auch die Arbeitstagung mit den wichtigen
Fragen , die sie behandele , Zeugnis ab . Es werde auch weiterhin
alles getan werden um Frankfurt , die Stadt des deutschen Hand¬
werks und Heimstätte des europäischen Handwerksinstitutes , zu
einem bedeutsamen kulturellen Mittelpunkt des deutschen , ja des
europäischen Handwerks zu machen . Die wichtigen Aufgaben der
Verufserziehung , der Entfaltung der schöpferischen Tätigkeit des
Handwerksmeisters werden hier vorangetrieben . So werde der
Gau und in ihm die Stadl des deutschen Handwerks eine be¬
sondere Mission des Handwerks verwirklichen . Mit seinem festen
Vertrauen in die Leistung des Handwerks beendete der Gau¬
leiter seine Ausführungen .

Reichshandwerksmeister Schramm dankte dem Gauleiter
für seine stets kräftige Unterstützung und Förderung und gab
einen umfassenden Überblick über die derzeitige Lage des Hand¬
werks . Im Kriege gehen die Bemühungen des Handwerks um die
Förderung und Höchstleistung der Meisteibetriebe weiter . Das
Berufserziehungswerk des deutschen Handwerks habe hierbei eine
große Aufgabe . In wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht werde das
Handwerk durch die verschiedenen Gemeinschaftseinrichtungen ge¬
stärkt , die sich im Kriege bewährt haben . Führerprinzip und
Disziplin machen eine richtige Organisation des Handwerks stets
erforderlich . Ein ganz erheblicher Teil der Wehrmachtausrüstung
werde heute von dem Handwerk hergestellt . Besonders große Auf¬
gaben feien mit dem Osteinsatz jetzt und in den nächsten Jahren
dem deutschen Handwerksmeister gestellt .

Anschließend folgten noch Referate über die wichtigsten
Arbeitsgebiete der Handwerksorganisation in der Kriegswirtschaft ,
aus denen hervorging , auf wie vielen kriegswichtigen Gebieten
der Handwerksbetrieb sich heute betätigen muß . Ferner wurde
die Neuordnung der Eauwirtschaftskammer , die Mitarbeit und
die Stellung des Handwerks in ihr , behandelt .

Zum Abschluß der Tagung sandten Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger und Reichshandwerksmeister Schramm Reichs¬
marschall Hermann Göring ein Telegramm/in welchem sie die
unerschütterliche Einsatzbereitschaft des deutschen Handwerks bei
allen Aufgaben der Kriegswirtschaft zum Ausdruck brachten . NSG .

— Wissenswertes aus Alltag . Der Reichsschatzmeister der
NSDAP , hat die Veranstaltung einer Reichslotterie für
nationale Arbeit in Gestalt einer Losgeldbiieslottcrie ge¬
nehmigt . — Um den Rauchverboten in den Zügen stärkere
Befolgung zu sichern , werden jetzt ohne vorherige Verwarnung
Rauch büßen verhängt werden . Auch selbst mit Zustimmung der
Mitreisenden darf das Rauchverbot nicht übertreten werden . Alle
Reisenden werden gebeten , von sich aus die Beachtung des Rauch¬
verbotes mit zu sichern . — Nach , einer ergänzenden Anordnung
des Reichsarbeitsministers find werktätige Frauen , deren
Ehemänner infolge Einberufung zum Wehrdienst mindestens drei
Monate vom Wohnorte abwesend waren , wenn nicht bereits ihr
zuständiger Erholungsurlaub mindestens 18 Arbeitstage beträgt ,
auf ihren Antrag anläßlich der Anwesenheit des auf Wehrmachts -
urlaub befindlichen Ehemannes von der Berufsarbeit bis zur
Dauer von 18 Tagen im llrlaubsjahr freizuftellen ; auf diese Zeit
ist der der Ehefrau zustehende Erholungsurlaub anzurechnen . Auf

Äus Gau und Provinz ,

Der Poet auf Reisen

— Frankfurt a .
"

M ., 11 . Aua . Mit einem nicht alltäglichen
East hatte sich das Amtsgericht Frankfurt zu beschäftigen : einem
28jährigen Phantasten , dessen Wiege auf dem Balkan stand , und
der zu Studienzwecken nach Deutschland gekommen war . Er lebte
auf Pump , ging %bci auch in die Fabrik schaffen . Gefragt , warum
et zeitweilig nichts arbeitete , gab er zur Antwort , baß seine dä¬
monische Seele schlafen wollte . Er hält sich für einen genial be¬
gabten Dichter und gibt sich Träumereien hin . Als er von Mün¬
chen kommend seine Zelte in Frankfurt aufgeschlagen hatte und
mit einer Dame in Hamburg in Briefwechsel gekommen war ,
fühlte er seine Liebe zu ihr innerlich erstarken und es packte ihn
eine tiefe Sehnsucht , dieses unbekannte Opfer seiner Leidenschaft
zu Gesicht zu bekommen . Im Mai bestieg der Dichterling , nur mit
einer Bahnsteigkarte versehen , den D -Zug nach Hamburg in der
Absicht , auf billige Weise an die Wasserkante zu kommen . Aber

seine Absicht wurde erkannt , er wurde vorgeführt und man
notierte sich seine Personalien . Schon am nächsten Tage saß er
wieder mit einer Bahnsteigkarte im Zug und diesmal glückte es

ihm , bis Hamburg zu kommen , wo er an bet Sperre angab , et
habe seine Karte verloren . Anscheinend kam bet Poet mit bet
Dame nicht ins Reine , so daß et unverrichteter Dinge die Rückreise
antrat . Durch die Sperft ging er in Hamburg wieder nur mit
einer Bahnsteigkarte . 2n Frankfurt angekommen , wurde er an
der Sperre festgenommen . Der Richter war bet Ansicht , baß bet

Angeklagte einmal ganz energisch auf den Boden der Wirklichkeit
gestellt werden müsse und diktierte ihm für dte Betrugsmanöver
zum Nachteil der Reichsbahn vier Monate Gefängnis zu .

Der Mautitiusplatz »er 200 Jahren
Nach einer Handzeichnung im hiesigen Staatsarchiv . Die
Wohnung des 1 . Pfarrers lag da , wo heute das L . D . Jungsche

Baus steht . Daran schlossen sich Pfarrgarten , Scheuer und
os . Die Ostseite des Platzes nahmen Bürgerhäuser , Höfe

und Scheuer « ein , und in die Neugasse durch das Kirchgäßchen
führte eine Treppe hinab . Auch an der Südseite des Platzes
standen Bürgerhäuser , und vorn an der Kirchgasse war die
alte Stadtschule ( heute Karzentra ) , deren „ Diivete " ( Klosett -
anlage ) Bis an die Kirchhofsmauer reichte . Der Schule gegen¬
über lag bet Norbteil des Nonnenhofes ( den Tiefen¬
thaler Nonnen gehörig , heute Warenhaus Krüger u . Branb und
Storchnest ) . In der Kirchgasse , dem Haupteingang der Kirche
gegenüber , stand der große Schrödersche Hof , an dem entlang
der „ Säumarkt "

zum Michelsberg führte . Die ruhestötenden
Gänse sind besonders deutlich eingezeichnet .

tragt deshalb , daß alle Eingänge zu dem Platze , den beiderseits
des Schiffes alte Linden beschatteten , für Fuhrwerke
gesperrt werde . (Staats - Archiv Abt . 137 Nr . 143 .) — n .

' eine Unterscheidung zwischen Front - und Heimatdienst ist verzich¬
tet worden . Die Soldatenstau ist verpflichtet , rechtzeitig beim
Bettiebsführer die Beurlaubung bzw . Freistellung von der Arbeit
Alt beantragen . Die Anordnung gilt nicht für Verlobte von
Soldaten .

— Man darf ein Tier nicht leiden lassen ! Vom Amtsgericht
Frankfurt a . M . wurde eine Frau aus Sachsenhausen wegen Tier¬
quälerei zu sechs Wochen Eezängnis und drei Wochen Haft , ver¬
urteilt . Sie hatte u . a . einen schwer kranken Hund , den sie , trotz
der Aufforderung des Tierarztes , nicht töten ließ . Der Hund
wurde an fich nicht schlecht gepflegt , litt aber große Schmerzen
und war unheilbar . Ein schmerzloser Tod hätte ihn rasch von
feinen Leiden erlöst .

— Wiesbadener Obst - und Ermüsemarkt . Etzeugethöchstpteise
ab 10 . August : Süßkirschen (50 kg ) 1. 30 , 2 . 26 , 3 . 22 , Sauer¬
kirschen 1 . 28 , 2 . 24 , 3 . 18 , Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen ,
Reineclauden 1. 24 , 2 . 24 , 3 . 20 , Pfirsiche 1. 40 2 . 30 , 3 . 20 ,
Aprikosen 1. 40 , 2 . 35 , Stachelbeeren , grün 17 , reif 16 , Johannis¬
beeren 19 , schwatz 40 , Gartenhimbeeren 36 , Waldhimbeeren 30 ,
Heidelbeeren 30 , Falläpfel 5 ; Kopfsalat (100 Stück ) 4— 8, Wieg¬
salat (50 kg ) 8 , Endivien ( 100 Stück ) 7— 9, Tomaten (50 kg )
20 , Spinat 13 , Römischkohl 8, Treibhaus - und Kastengutken 18 ,
Einlegekutgen 5— 18 , Salater ( 50 kg ) 4 .50 , Freiland -Schlangen¬
gurken 10 , Ktüppelgutken 3 .50 , Kohlrabi (100 Stück ) 2— 10 ,
Blumenkohl 6 — 34 , Frühwirsing (50 kg ) 5 .50 , Frühweißkohl 3 .50 ,
Frühtotkohl 8 , Rhabarber , grünstielig 5 , rotstielig 6, Karotten ,
lose 6 , tote Rüben 3 .50 , weiße Rüben 2 .50 , Erbsen , grün 14 ,
Buschbohnen , grün 14 , wachs 17 , Stangenbohnen , grün 20 , wachs
25 , dicke Bohnen 9 , Radieschen ( 100 Bund ) 5 , lose , ohne Laub
(50 kg ) 25 , Eiszapfen ( 100 Bund ) 6 , Rettich ( 100 Stück ) 2 .50 - 5 ,
(100 Bund ) 5 , Zwiebeln mit Schlotten (100 Bund ) 5— 7, Suppen¬
grün 7 , Schnittlauch (50 kg ) 20 , Petersilie 30 , grüne Soße 50 RM .
Kleinhandelspreise am 11 . August : Kopfsalat ( Stück ) 8— 10 , Friih -

beetguiken 26 , Endiviensalat 13 , Römischkohl (*/« kg ) 12 , Weiß¬
kohl 7 , Rotkohl 15 , Wirsing 8,5 , Karotten 9 , Spinat 18 , Busch¬
bohnen , grün 20 , Stangenbohnen , grün 28 , Rettich (Stück ) 6 —8,
Rhabarber ( ' / - kg ) 7 , Tomaten 29 , Kartoffeln , neue ( 5 kg ) 85 ,
Suppengrün (Bund ) 10 , Petersilie ( ' /- kg ) 40 Pf .

DLosbadsn - SchLsrstsln

An der Hafeneinfahrt gekentert . Mit einem Boot unternahmen
drei Sechzehnjährige im Hafen eine Ruderpartie . Da sie jedoch
des Ruderns unkundig waren , kenterten sie schließlich an der
Hafenmündung und stürzten in die Fluten . Zwei der Jungen
konnten nur einigermaßen schwimmen , der dritte war jedoch
völlig hilflos und klammerte sich verzweifelt an das umgestürzte
Boot . Lebensretter der Station der Deutschen Lebensrettungs -

Eemeinschaft retteten die Jungen vor dem Tode des Ertrinkens .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . wodurch eine Ahnentafel von
einem Stamm Baum unterschieden
wird ? — Die Ahnentafel geht vom jetzt
leßenben Einzelnen aus , bei am Schluß
aufgeführt ist , und von diesem aus zu¬
rückführt zu seinen Vorfahren ( zwei
Eltern , vier Großeltern , acht Urgroß¬
eltern usw .) . Es ist irreführend , Ahnen¬
tafeln in Form von sogenannten
„ Stammbäumen “ aufzuzeichnen oder zu
drucken , da hierbei ein ganz falsches Bild
entsteht (Vorfahren als Äste und Zweige ,

der jetzt lebende als Stamm !) . Stammbaumforschung ist etwas
anderes . Sie geht von einem Ahn (Stammvater ) aus und zeigt
dessen Nachfahren bis zur Gegenwart . Diese Methode ist heute
fast nur noch für Tierzuchtzwecke gebräuchlich . Für Sippenforschung
und Ariernachweis bildet die Ahnentafel die einzig richtige Dar¬
stellungsart . (Deike -M .)

Kriegswirtschaftsverbrechen eines Westerwälder Metzgers
= Frankfurt a . M ., 10 . Ang . Der seit Dezember 1941 in Hast

befindliche Metzger Johann K o l i g in Dannberscheid (Unter «
westerwaldkreis ) verübte 1940 und 1941 dauernd Eewichts -
drückereien . Vor bet Verwiegung geschlachteter Tiere entfernte er
einzelne Teile , auch ließ er wiederholt ein leichteres Tier wiegen ,
während er nachher ein anbetes schwereres schlachtete . Nach den Fest¬
stellungen , die jetzt das Sondergericht Frankfurt a . M . traf , ent¬
zog er hierdurch mindestens 5— 10 Zentner Fleisch der Bewirt¬
schaftung . Außerdem beging et im Iahte 1941 eine Schwarz -
Schlachtung . Bei zweimaligen Vernehmungen war der Angeklagte
geständig ; in der Hauptverhandlung leugnete er aber bis zuletzt .
Das Gericht verurteilte ihn wegen Verbrechens gegen die Kriegs -
wirtschaftsverordnung zu 2 Iahten Zuchthaus , 80 RM Geldstrafe ,
150 RM Wettersatz und 2 Jahren Ehrverlust und rechnete ihm
wegen seines Leugnens die Untersuchungshaft nicht an .

Gründung eines Deutschen Goldschmiedehauses
= Hanau , 10 . Aug . Vor zwei Jahrzehnten gab der Gold¬

schmied F . R . Wilm , Berlin , der Gründer und Leiter der
Deutschen Gesellschaft für Eoldschmiedekunst , deren Präsident
Staatssekretär Hermann Esset ist , die Anregung zur Schaffung
eines Deutschen Goldschmiedehauses . Kaum eine Stadt war geeig¬
neter dazu , diese Idee in ihren Mauern zu verwirklichen , als die
alte Eoldschmiedestadt Hanau . So wurde denn im Geiste der alten
Tradition der Vorschlag von F . R . Wilm von den Ratsherren
angenommen , die ihrem Altstadter Rathaus den Namen „D e u t -
sches Eoldschmiedehaus " gaben und bas Haus bei Deut¬
schen Gesellschaft für Eoldschmiedekunst zur Durchführung ihrer
kulturell bedeutsamen Ausstellungen zur Verfügung stellten . Zum
Deutschen Eoldschmiedetag am 1. Oktober d . I . , an

In Kürze erzählt :

Menschenkenntnis
Von Rudolf Schwanneke ___

Eines Tages kam der reiche Eewürzhändlet Ibn Batutah

aufgeregt zum Kadi gelaufen . .
„ D weisester unter den Weisen,

" begann er mit Zitternder
Stimme , „ du mußt mir Helsen — oder ich bin in wenigen Monden
ein bettelarmer Mann !"

„Was ist geschehen , Ibn Batutah ? "
fragte der Richter und

sah den Besucher aufmerksam an . „ Erzähle !"

„ Ich werde bestohlen , seit einer Woche täglich tn der gemein¬
sten Weise bestohlen ! Jeden Tag fehlt in meinem Lager ein Korb
der edelsten und teuersten Gewürze , obwohl ich den Speicher des

Nachts stets sorgfältig verschließe . Der Dieb mutz sein Unwesen

also am Hellen Tage treiben ."

„ Hast du Verdacht aus eine bestimmte Person ? " wollte der

Kadi wissen . . , ,
„ Kein , Herr , auf keine bestimmte — und darum auj alle , die

in meinem Hause arbeiten . Der Dieb muß mit den Örtlichkeiten
genau vertraut sein .

"
„

„ Es ist gut , Ibn Batutah ! Gehe jetzt heim . Morgen gegen
Mittag komme ich zu dir , um den Dieb zu entlarven . Sorge
dafür , dah alle Leute , die bei dir beschäftigt find , fich ttn Hause
befinden ."

Am nächsten Tage erschien der Kadi zur festgesetzten Stunde .
Am Halfter führte er einen Esel mit sich. Als alle im Hause
Beschäftigten versammelt waren , Begann der Kadi : „ Euer Herr ,
der ehrenwerte Ibn Batutah , wird seit einiger Zeit tn gemeiner
Weise bestohlen . Die Art der Diebstähle läßt daraus schließen ,
daß der Spitzbube leider unter Euch zu suchen ist . Ihr seht — td )
habe hier einen Esel mitgebracht . Es ist ein selten kluges Tier
und wird den Dieb entlarven . Tretet nun heran und legt eure

Hände auf seine rechte Flanke . Sobald ihn der Schuldige berührt ,
wird er laut zu schreien Beginnen !“ .

Einer nach dem andern trat an das Tier und tat wie be¬

sohlen , doch der Esel blieb stumm .
Als endlich der Letzte abgetreten war , befahl der Kadi : „ Und

nun haltet alle eure Hände in die Höhe !"

Und siehe — alle hatten schwarze Handflächen , nut der alte

Ben Omar nicht ! , c
„ Du bist der Dieb !" rief der Kadi . Zitternd gestand der Alte .

Aus Angst vor der Entdeckung hatte et als Einziger den Esel
nicht zu berühren gewagt .

dem auch die Hanauer Eoldschmiedeschule auf ein 17Üjähtiges
Bestehen zurückschauen kann , wird in Hanau die Ausstellung „ 10

Jahre Deutsche Gesellschaft füstr Eoldschmiedekunst " eröffnet werden .

Wilderer ermordeten einen Siebzigjährigen
Neustadt a . d . Weinstr . , 11 . Slug . Im St . Martiner Wald

hat sich eine schwere Bluttat zugetragen . Der in Jägerkreisen be¬
kannte 70 Jahre alte Weinkommissionär Philipp Wenz war von
einem Jagdgang nicht zurückgekehrt . Die Feuerwehr und Streifen
der HI . fanden am Sonntag in der Nähe des Hullenbrunnen
Blutspuren und den Stock des Ermordeten , sowie den Haarbüschel
seines Jägerhutes . Jedoch erst am Montagmorgen wurde die
Leiche des Ermordeten in einem etwa drei Kilometer vom Tatort
entfernten Weinberg aufgefunden . Wenz ist nicht erschossen wor¬
den , sondern hatte eine große Stichwunde am

'
Hals . Als der der

Tat verdächtige Georg S e h m aus Silbersweiler , der als Wilderer
bekannt ist und in dessen Weinberg der Tote aufgefunden wurde ,
verhaftet werden sollte , erschoß sich dieser . Als vermutlicher Mit¬
täter wurde der ebenfalls als Wilderer bekannte Jakob Schmitt
aus St . Martin verhaftet . Man vermutet daß Wenz auf seinem
Jagdgang mit den Wilderern - zusammengestoßen ist , die ihn bann
ermordet haben . Eine Beraubung liegt nicht vor .

= Bad Homburg v . b . H . , 10 . Slug . Eine Butterhänblerin in
Bab Homburg lieferte einer Frau in Anrechnung auf eine alte
Schuld von mehreren hundert Mark monatlich bis zu 1 Kilo¬
gramm Butter und 1 Rolle Handkäse ohne Marken . Wegen dieses
Vergehens gegen die Verbrauchsregelungystrafoerordnung ver¬
urteilte das Amtsgericht Frankfurt die beiden Frauen zu Geld¬
strafen von 1000 bzw . 500 RM .

Sport und Spiel

Fußball
Postsportgemeinschaft — Reichsbahnsportgemeinschast

Kriegserinnernngsrunbe
Die Postsportgemeinschaft wirb am Mittwochabend ohne

nennenswerte Änderung mit der gleichen Mannschaft wie gegen
den Luftwaffen SV . antreten und somit wäre wieher Händel , Em -
berger , Drians und Klotz mit in der Partie . Mit einem schönen
fairen Kampf wird man zu rechnen haben und wenn die Reichs¬
bahnsportgemeinschaft ihre sämtlichen Leute zur Verfügung hat ,
wird es auch ein harter Kampf um die wertvollen Punkte geben .

Die deutsche Nationalmannschaft für den Fuß -
ballkampf gegen Rumänien , der am Sonntag in Beuthen statt -
findet , wird aus folgenden 14 Spielern ausgewählt : Tor : Jahn
und Flotho , Veit . : Janes , Miller , Läufer : Kupfer , Doigtmann
( Planitz ) , Sold , Sing , Stürmer : Burdenski , Decker , Walter , Willi -
mowski , Schatzleßki und Klingler (Daxlander ) . Man wird wohl
damit rechnen können , daß Flotho , Voigtmann und Schaletzki in
Bereitschaft bleiben .

SCHROTT

Entfernung
Wsi. zum Schifff

Die Rüben- und Kartoffelernte steht bevor . In wenigen Wochen

sind die Erzeugnisse des deutschen Bodens zu den großen Ver¬

brauchsstätten zu leiten , bevor der Winter Schaden anrichten

kann . Vorher jedoch muß die Schrottreserve erfaßt und über

alle einsatzbereiten Transporteinrichtungen gehen . Durch

schnelles Schrottaufbringen kann in der Zwischenzeit der Ab¬

transport erledigt werden , bevor die Hackfruditemte ihre An-

Sprüche stellt . Darum muß der Betriebsfuhrer Stahl -, Eisen- und

Gußbestände prüfen und den ersten Meldezettel durd ) eine

Nachtragsmeldung ergänzen und die Entfernung seines Be¬

triebes zu Bahnstation und Wasserweg genau angeben .
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